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Ganze Stadtviertel in Trümmern
Augenzeugenbericht aus London nach 4 Wochen Vergeltung: „Es gibt Grenzen für

die Widerſtandsfähigkeit“ Churchill jedoch betreibt ſeine Jlluſionspolitik weiter

Höchſtens 6 9tunden 5chlaf in den U Bahnen
hw. Stockholm 7. Okt. London hat

vom Montagmorgen bis zum frühen Montag
abend fünf Alarme gehabt. Während die
engliſchen Luftſtreitkräfte wegen ſchlechten
Wetters wieder keine Aktion gegen feind
liches Gebiet verſuchten, überflogen nach
engliſchen Berichten große deutſche Verbände
vom frühen Morgen an die Küſte. Es kam
zu Luftkämpfen über Kent. Bomben
ab würfe werden verzeichnet aus Süd
oſtlondon und aus einer Stadt in Südoſt
england. Die deutſchen Flugzeuge unter
nahmen, ſo heißt es weiter, zwei Angriffe
auf die Ballonſperre bei Dover.

Die Londvner Transportgeſellſchaften
haben ſcharfe Beſtimmungen über die Be
utzung der Untergrundbahnhöfe zu Luft
hutzzwecken ausgegeben. Danach iſt es ver
hoten, die Bahnhöfe vor 16 Uhr als Zu
fluchtsſtätte aufzuſuchen. Von 16 bis 19.30
Uhr dürfen die Obdachloſen, die ſich zum
Schlafe niederlaſſen wollen nur auf ganz
beſtimmte eng begrenzte Plätze.

Neutrale Stimmen und Situgtionsberichte
aus der engliſchen Hauptſtadt werden immer
ſeltener, da die Londoner Zenſur kategoriſch
alles Unterbindet, was die Wahrheit im
großen Umfange an die Außenwelt gelangen
laſſen könnte. Um ſo beachtlicher iſt eine an
ſcheinend durch beſondere Umſtände nach
Schweden gelangte Darſtellung, die ſoeben
das Stockholmer „Vecko-Journal“ ver
öffentlicht. Dieſe Schilderung zeigt den
Unterſchied gegenüber dem erſten Stadium
des Luftkrieges an den Verhältniſſen in den

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
Schutzräumen auf: Zuerſt war ein Alarm für
die Londoner ſo etwas wie eine prickelnde
Senſation, die mit patriotiſchen Liedern be
gangen- wurde. „All das iſt jetzt vor
bei. Die Müdigkeit macht raſch ihre Rechte
geltend. Das Volk beginnt ſich in den Schutz

räumen zum Schlafen einzurichten. Jetzt
hört man kein Singen mehr, ſondern nur
noch allgemeine Erbitterung
gegen Schnarcher.“

Der ſchwediſche Berichterſtatter muß zu

geben, daß die bekannteſten Geſchäftsſtraßen
der Welt weite Strecken entlang in Ruinen
verwandelt worden ſind. In Eaſtland ſind
ganze Stadtviertel in Trümmer-
aufen verwandelt worden und

fede Nacht flammen neue Brändezum Londoner Himmel empor. Es hat kei
nen Zweck zu beſtreiten, daß die Prüfungen
groß ſind. Niemand iſt mehr ſeines Heimes
oder ſeines Lebens ſicher. Eine Nacht
in Sicherheit iſt ein Traum.“

„Unmöglich auf die Dauer“
Weiter heißt es dann: „Die meiſten

Weſtendbewohner, die London verlaſſen
konnten, ſind auf und davon, aber die Lon
doner Arbeiter, vor allem die armen Lente
von Eaſtland, haben keine Mittel für einen
Aufenthalt in den Hotels in etwas ſicheren
Gebieten. Sie brauchen aber Ruhe, um
tagsüber arbeiten zu können. So kam es
zu der Maſſenwanderung in die Unter
grundbahnhöfe. Hunderttauſende hauſen da
unten, viele haben ihre Kleider ſeit Wochen
nicht mehr vom Leibe bekommen. Die Luft
da unten, ſchon in normalen Zeiten nicht
die beſte, iſt jetzt unerträglich. Bis 12 Uhr
nachts donnern die Züge durch die Tunnel,
vorher iſt alſo kein Ausruhen denkbar. Um
6 Uhr morgens muß alles heraus. Jch habe
ſie beim Aufbruch geſehen, ich hätte nie

geglaubt, ein ſo veklagenswer-tes Schauſpiel in London erleben
zu müſſen. Aber ſchlimmer noch iſt der
Zuſtand in den alten Lagergebänden bei
Eaſtland. Jeden Morgen und jeden Abend
wälzt ſich dort ein Strom von ſchmutzigen,
ſchlaftrunkenen Menſchen aus den Keller
gängen. Sanitäre Einrichtungen fehlen ſo
wohl in den Kellexn als auch in Bahnhöfen.
Die Menſchen ſehen nicht ſonderlich wider
ſtandsfäbhig ans nach vier Wochen. Wie das
nach drei Monaten werden ſoll, wagt man
ſich nicht vorzuſtellen.“

Zum Schluß heißt es dann in dem Be
richt des ſchwediſchen Beobachters wörtlich:
„Es gibt Grenzen für die Widerſtands
fähigkeit, Geduld und gute Laune des Lon
doners. All das geht einige Zeit,
aber unmöglich auf die Dauer.“

London dem Unkergang geweiht
Augenzeugenbericht eines neutralen Diplomaten über die Wirkung der deutſchen Luftangriffe

Genf 7. Okt. „Jn einigen Wochen
wird es ſinnlos ſein, daß deutſche Flieger
London weiterhin bombardieren, wenn bis
dahin die deutſchen Luſtangriffe ſo intenſiv
fortgeſetzt werden, wie das in den letzten

agen meines Londoner Aufenthaltes der
Fall war. Die Zerſtörung Londons
wird alsdann wie der Untergang
Karthagos in die Geſchichte eingehen“,
erklärte ein neutraler Diplomat, der Lon
don am 23. September verlaſſen hat und
nun in Genf angekommen iſt. Da die
deutſche Luftwaffe ſeitdem ihre Angriffe
vauſenlos fortgeſetzt hat, dürfte der von dem
verſtändlicherweiſe ungenannt bleiben wol
lenden Diplomaten geſchilderte Untergangs
ſtand noch erheblich furchtbarer geworden

u.

In den letzten Tagen ſeines Londoner
Aufenthaltes, ſo heißt es in dieſer eindrucks
vollen Schilderung, ſei ihm bewußt gewor
den, daß das größte Wirtſchafts
zentrum dem Untergang geweihtſei. Es gebe in London und Umgebung kein
Induſtrieviertel mehr, das nicht unter den
deutſchen Bombenangriffen gelitten habe.

ein vernünftiger Menſch könne mehr von
einer normalen Weiterführung des für Groß
britannien ſo entſcheidenden Londoner Wirt

und 15 Milſionen RM.
Berlin, 7. Okt. Die am 21. und

Ka September 1940 durchgeführte erſte
richsſtraßenſammlung im zweiten Kriegs

dinterhilfswerk 1940/41 erbrachte nach bis
er vorliegenden Meldungen das Ergebnis
von 14 896 404,18 Reichsmark, das ſind rund

Rpfg. je Kopf der Bevölkerung.

ſchaftslebens ſprechen. Jeder zur Zeit noch
in London und einem Londoner Hafen aus
geführte Wirtſchafts- und Handelsverkehr
diene nur noch dem Zweck, wichtige, dort
vorhandene Rohſtofflager in das Jnnere
des Landes zu transportieren ſowie das
Maſchinenmaterial wichtiger Londoner
Kriegsinduſtrien vor der Zerſtörung zu
retten. Die Desorganiſation des Londoner
Verkehrslebens hätten die Deutſchen bereits
erreicht.

Ueber die angerichteten Schäden könnten
ſich die Londoner ſelbſt abſolut kein Bild
machen, beſtätigt der neutrale Diplomat.
Die am meiſten betroffenen Induſtrie und

Hafenviertel ſeien abgeſperrt worden. Die
Vororte Londons ſind durch die deutſchen
Luftangriffe zu unerreichbaren Gegenden
geworden, wie umgekehrt die meiſten Be
wohner der Vorſtädte nicht mehr nach Lon
don fahren können. „Wenn ich daran denke,
daß ſich ſeit reiner Abreiſe die deutſchen
Angriffe auf London verdoppelt haben“,
ſchließt der neutrale Berichterſtatter, „ſo
ſcheint es mir unmöglich, daß man in
nächſter Zeit von London noch als von einer
Stadt ſprechen kann, die in wirtſchaftlicher
oder ſtrategiſcher Hinſicht eine nützliche
Funktion für die britiſche Verteidigung
ausüben kann.“

„In kurzer Friſt ſchon die Wirkungen“
Rom über die Folgen des Brenner-Treffens

Drahtmeldung unseres Vertreterss)
v. H. Rom, 7. Okt. Wie üblith, wie alſo

nicht anders zu erwarten war, ſucht die
Feind propaganda das Brenner-Treffen mit
Kombinationen und Vermutungen zu um
geben, deren phantaſtiſcher Charakter allen
dieſen Lügenmeldungen von vornherein jeg
lichen Grad von Wahrſcheinlichkeit nimmt.
Jn politiſchen Kreiſen Roms unterzieht man
ſich daher nicht erſt der Mühe alle dieſe
tendenziöſen Phantaſieberichte zu wider
legen oder richtigzuſtellen. Man erklärt
lediglich die vom Führer und dem Duce
auf dem Brenner aufgeſtellten und durch
beratenen Fragen würden ſelbſtverſtändlich
der Oeffentlichkeit nicht bekanntgegeben. Alle
Kombinationen und Vermutungen ſeien

daher überflüſſig. Die im Brenner-Kommu-
niqué bekanntgegebene Hinzuziehung des
Generalfeldmarſchalls Keitel beweiſe vor
allem, daß alle die lächerlichen Ge
rüchte der Feindpropaganda über eine be
vorſtehende Friedensoffenſive der
beiden Achſenmächte endgültig als hinfällig
anzuſehen ſind.

Der Kampf gegen die britiſche Weltherr
ſchaft wird nun, ſo betont man in Rom,
ohne jede Unterbrechung und mit rück-
ſichtsloſer Schärfe und demvollen Einſatz aller verfüg-baren Mittel weitergeführt

(Fortſetzung auf Seite 2)

Der Werk des
engliſchen Landheeres

Von 0Oberstſeutnant Solcdan

Je weniger die von T g zu Tag augen
fälliger werdende Unterlegenheit der eng
liſchen Luftwaffe dem Volk zu verbergen
iſt, um ſo mehr wird auf die Stärke des
engliſchen Laundheeres verwieſen. Hier
kann vorläufig noch etwas für die Maſſe
der Bevölkerung weniger leicht Nachprüf-
bares vorgegaukelt werden. Die „Times“
ſprach davon, daß England noch in keinem
der früheren Kriege eine ſo ſtarke Land
armee beſeſſen habe. Churchill nannte Zah
len: Man verfüge über eine reguläre
Armee von 1 Millionen Mann und über

Millionen Mann „Heimwehr“, alſo über
2 Millionen Soldaten, die für die Verteidi-
gung Englands zur Verfügung ſtehen.

Bis zum Ausbruch dieſes Krieges
herrſchte in England die Anſchauung vor,
daß die Aufſtellung eines ſtarken Land
heeres nicht notwendig ſei. Das wurde
als Angelegenheit der Feſtlandſtaaten, faſt

Epidenen in den
UBahnhöfen Londons

(Drahtmeldung unseres Vertreters)

OST. Stockholm 7. Okt. Die Stim
mung in London läßt immer mehr nach.
Man ſpricht heute ſchon ganz offen von der
Grenze der Ausdaner der hartgeprüften
Londoner Bevölkerung. Das wird nicht nur
in Geſprächen geſagt, ſelbſt die Preſſe hat
diesbezügliche nicht mißzuverſtehende An
deutung bereits gemacht. Die Stimmung iſt
ſo ſchlecht, daß man dieſe auch in anderer
Form zugibt. In den öffentlichen Luftſchutz
kellern und UBahnhöfen herrſchen allmäh
lich derartige Zuſtände daß es neutralen
Berichterſtattern erlaubt wurde, ſogar zu
melden. daß Epidemien ausgebrochen ſind.
„Nya Dagligt Allehanda“ meldet ans Lon
don. daß unter den Maſſen, die Nacht für
Nacht in den U-Bahnhöfen Londons Zuflucht
fuchen, nun tatſächlich die erſten Epi-
demien ausgebrochen ſind. und zwar
hauptſächlich Hautkrankheiten, weil die Men
ſchen ſeit mehreren Wochen hereits keine
Möglichkeit hatten, einmal die Wäſche zu
wechſeln vder auch nur ihre Kleider vom
Leibe zu nehmen.

unter der Würde des engliſchen Weltreiches
liegend, angeſehen Selbſt die von dem da
maligen jüdiſchen Kriegsminiſter Hore
Beliſha im Frühjahr 1939 angekündigten
Reformen wurden mehr als eine pſycholo
giſche Notwendigkeit gewertet, weil man
Frankreich und den mit Garantien be
glückten Staaten etwas Poſttives zeigen
müſſe. Wie wenig der Dienſt bei der regu
lären Armee beliebt war, erhellt die Tat
ſache daß trotz aller Werbemaßnahmen das
1938 vorhandene Defizit von 1200 Offi
zieren und 24 000 Mann 1989 immer noch
mit 900 Offizieren und 16 000 Mann vorhan
den war. Nach der von Hore-Beliſha
eingeführten. teilweiſenn Wehrpflicht
drängten ſich die wehrpflichtigen Männer
zu den Werbeſtellen der Territoriale, das iſt
eine freiwillige Miliz, weil die Einſtel
lung dort von der Wehrpflicht in der ſoge
nannten regulären Truppe befreite.
Große Begeiſterung für den Dienſt im

Heer hat der Engländer niemals gezeigt
Auch die freiwillige Miliz hatte früher nicht
gerade über Andrang zu klagen Dem-
gemäß kannte man auch nicht die Ein
ziehung zu Reſerveübungen. Erſt 1989
atte man einmal 1000 Reſerveoffiziere und
16 000 Mannſchaften zu einer vierzehn



Flak und Küſtenverteidigungstruppen der
freiwilligen Miliz vorgeſehen waren, wäh
rend die reguläre Armee und ihre Reſer

Tokio, 7. Okt. Der japaniſche. Miniſter
präſident Konoye und der Außenminiſter
Mat ſuoka ſprachen am Montag vor den

mehr die Völker Oſtaſtens von dieſem Druck

befreien und mit ihnen auf der Grundlage
gemeinſamer Wohlfahrt zuſammenarbeiten.

8. Oktober 1940 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 277 g. Ok
tägigen Uebung einberufen. Das iſt erſt e 7 tmalig in der Militärgeſchichte Englands tſeine Inſeln einmal verteidigen zu S 3e nen Wenn ud n e e Puttgel den tur Tokio für Beſeitigung aller Mißverſtändniſſe mit Moskau on a
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ven ebenſo wie eine beſonders zu bildende
Territorialfeldarmee für Verwendung in
Ueberſee bleiben ſollten.

1939 verfügte England über 19 Divi
ſivnen, und zwar Ateilmotoriſierte Jn
fanteriediviſionen, 2 Panzerdiviſionen der
regulären Armee, 9 teilweiſe motoriſierte
und 3 vollmotoriſierte Jnfanteriediviſionen,
1 Panzerdiviſion und 2 Kavalleriebrigaden
der Terxritoriglarmee. Dazu kamen von bei
den Heeresteilen die entſprechenden Heeres
Armee und Korpstruppen. Nach der Re
organiſation ſollten 4 teilmotoriſterte Jn
fankerie- und 2 Panzerdipiſionen hinzukom
men. Die Kopfzahl der Panzertruppen war
auf 12541 Mann feſtgeſetzt worden. Alles
in allem ſollte nach dem Plan Hore-Beliſhas
das engliſche Landheer auf 682 763 Mann
gebracht werden, und zwar in folgender
Verteilung:

Reguläre Armee in der Heimat und
Ueberſee (ohne Jndien) 162 707

Reguläre engliſche Truppen in Indien

und Bur ma 46Truppen in den Kolonien 9 522Armeereſerve z 144 000Ergänzungsreſerve a 67945Truppen auf Malta und Bermuda 1 133
Territorialar men 249 480Ausbildungsperſonal bei dem Offizier
ausbildungskorp s 1034

Geſamtſtärke: 682 763
Bei Ausbruch des Krieges war die vor

geſehene ſechsmongtige Ausbildung der
erſten etwa 310 000 jährlich einzuberufenden
Rekruten noch in der Durchführung be
griffen. Große Schwierigkeiten hatten ſich
bezüglich Beſchaffung der Ausrüſtung und
Unterkunft ergeben. Vor allem aber man
gelte es an Ausbildungsperſonal.

Es ſteht dahin, ob die von Churchill ge
nannten Zahlen für das Geſamtheer Eng
lands, d. h. alſo einſchließlich der in den
Kolonien ſtehenden Truppen galten oder ob
er ſeinen Landsleuten erzählen wollte, man
verfüge allein zur Verteidigung des Mutter
landes über 2 Millionen Soldaten. Churchill
iſt bekanntlich ein großer Zahlenzauberer.
Nach Lage der Dinge mußte er zur Beruhi-
gung der engliſchen Gemüter ſo hoch wie
möglich greifen Charakteriſtiſch für ihn iſt,
daß er z. B. vor einigen Monaten davon
geſprochen hat, daß unter den engliſchen
Soldaten 500 000 Kriegserfahrene ſeien.
Sein Kriegsminiſter Eden hat vor dem
Unterhaus am 14. Auguſt geſagt, daß unter
den zur Verfügung ſtehenden Truppen nur
200 000 mit Kriegserfahrung ſeien. Dasdige en fein, die
werden im weſentlichen di
im Mai 1940 ihr nacktes Leben von Dünkirchen nach England hinttberrekten könnten

Das wäre alſo weniger als die Hälfte. Auch
das dürfte noch zu hoch gegriffen ſein, ganz
abgeſehen davon, daß die in wenigen Wochen
gewonnene Kriegserfahrung nicht gerade
ſehr groß geweſen iſt, nicht vergleichbar mit
der von unſeren Millionenheeren im Ver
laufe eines Kriegsjahres geſammelten Er
fahrung.

Zahlen täuſchen über den Wert eines
Heeres. Dieſer Krieg iſt in ſeinem ganzen
Verlauf eine einzige Beweisführung dafür
geweſen, daß der liebe Gott nicht mehr mit
den ſtärkſten Bataillonen iſt, wenn man
darunter, wie Friedrich der Große, der den
Satz geprägt hat, eine zahlenmäßige Ueber
legenheit verſteht. Sie erwächſt heute aus
dem inneren Wert eines Heeres, und
ſelbſt dieſer iſt nicht mehr, wie Clauſewitz
es noch tat, allein aus kämpferiſchen und
kriegeriſchen Eigenſchaften und dem Volks
geiſt abzuleiten, ſo vedeutungsvoll ſolche
Faktoren auch geblieben ſind. Churchill hat
ſelber davon geſprochen, daß ſich alle Vor
ausfetzungen in ſtrategiſcher und taktiſcher
Hinſicht geändert haben, ohne jedoch daraus
Folgerungen zu ziehen.
Der Schwerpunkt liegt heute, im Zeitalter

der Technik, in der Beherrſchung der
modernen Waffen, und zwar nicht nur
in rein techniſcher Hinſicht. Das iſt viel
mehr eine ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung,
die allerdings heute auch nur in ſorgſamer,
Zeit beanſpruchender Ausbildung zu
erreichen iſt. Das Weſentliche iſt, daß die
Führung es verſteht, aus den wundervollen
neuen Waffen im taktiſchen Einſatz das Beſte
herauszuholen. Dazu vedarf es ſehr ſorg
ſamer Ausbildung, ſehr eingehender Uebung,
der Anerziehung ſchneller und ſicherer
Urteilskraft, die auch unter ſtärkſter Feind
wirkung nicht verſagt und nicht zuletzt der
Herausbildung weitgehenden Verſtändniſſes
für das Zuſammenwirken der verſchiedenen
Waffenarten und Waffengattungen.So abſolut muß dieſes beherrſcht werden,
daß es in jeder Lage wirkſam geſtaltet wer
den kann. Und um das alles zu erreichen,
gebrauchte ein Heer heute in großer Zahl
vollendete Lehrmeiſter, ein Ausbildungs
perſonal, das Meiſter in der Kunſt der Aus
bildung vom General bis zum Unteroffizier
hinab aufzuweiſen hat. Fehlt es, ſo nützt
alles Mühen nichts. Und für alles gebraucht
man Zeit, viel Zeit. Mit Kurzausbildung
iſt heute um ſo weniger zu erreichen, je
unvollkommener das Lehrperſonal iſt. Das
alles war im deutſchen Heer vorhanden,
nicht zuketzt dank der ſorgſamen Vorarbeit
in dem Hunderttauſendmannheer der Reichs
wehr. Es iſt aber auch mit einem klaren
Ziel vor Augen die zur Verfügung ſtehende
Zeit, von dem Augenblick der Verkündung
der Wehrfreiheit ab, ſyſtematiſch genutzt
worden, tn ein allen Anforderungen ge
wachſenes Heer zu formen und zu ſchulen

Dann kam immer reichlicher fließende
Kriegserfahrung auf den verſchiedenartigſten
Kriegsſchauplätzen hinzu, die ſorgſam aus

Her Berient des 0K W.
vVolſtreffer in Teuppenlagern

Provinzgouverneuren Japans.
Konoye gab Richtlinien für die Stärkung

der inneren Front und für die neue nativ
nale Struktur. Ex forderte die Gouver
neure auf, mitzuhelfen, das japaniſche Volk
ſchrittweiſe vorzubereiten, damit es allen
etwaigen kommenden Schwierigkeiten ge
ſchloſſen entgegentreten könne. Der Kaiſer
habe mit ſeinem Erlaß bereits den Weg ge
zeigt, den die geſamte Nativn zu gehen habe.
Die Regierung werde durch Reformen und
Maßnahmen verſchiedenſter Art dafür ſor
gen, daß das Land in den höchſtennationalen Verteidigung s-
zuſtand geſetzt werde.

Matſuoka ſtellte zu Beginn ſeiner außen
politiſchen Erklärung feſt daß gewiſſe Staa
ten immer wieder verſucht hätten. Japans
Politik und ſeine zwangsläufigen Aufgaben

innerhalb Oſtaſiens zu unterdrücken und
ihnen Schwierigkeiten zu machen. Dies
hätte ſchließlich zum Abſchluß des Dreier

paktes geführt. Japan wolle keine Annek
kierung von Gebieten, keine Unterjochung
und Ausſaugung der Völker Oſtaſiens, wie
dies einige amerikaniſche und europäiſche
Staaten getan hätten. Japan wolle viel

Der Zuſammenſtoß in China zeige zwei ver
ſchiedene Auffaſſungen: Japan wolle die
Stabiliſierung Oſtaſiens durch friedliche Zu
ſammenarbeit, während Tſchiangkgiſchek die
Stabiliſierung mit der Front gegen Japan
zum Ziele habe.

Um die Lage nun noch zu verſchlimmern,
verſuchten England und Amerika,
den Status quo in Oſtaſien aufrecht
zu erhalten. Solange der Chinakrieg
dauere, ſeien die Rechte und die Intereſſen
fremder Mächte unvermeidbar berührt, be
ſonders dann, wenn dieſe Intereſſen den
japaniſchen Operationen im Wege ſtünden.
Wenn daher fremde Mächte ihre Rechte und
Intereſſen zu ſchützen wünſchten, dann ſoll
ten ſie an einer baldigen Beilegung des
Konfliktes intereſſiert ſein.

Zu den japaniſcheruſſiſchenBeziehungen ſtellte der Außenminiſter
feſt, daß es bei der heutigen Weltlage falſch
wäre, wenn ſich beide Mächte im Ferneèn
Oſten ſtreiten würden. Die Mißverſtänd
niſſe ſollten daher ſofort beſeitigt und die
ſchwebenden Probleme geklärt
werden. Es gelte, auf ein großes Ziel zu
ſammenzuarbeiten.

Rom Der Feind ſoll Geduld haben
(Fortſetzung von Seite

Das weitverzweigte Syſtem des briti-
ſchen Weltreiches weiſt verſchiedene höchſt
verwundbare Punkte auf. Zu dieſen gehört
nach hieſiger Auffaſſung in erſter Linie der
Sektor am Suezkanagal. Von der briti-
ſchen Poſition in Aegypten und am Roten
Meer hängt das weit ausgedehnte afrika
niſche Kolonialreich von Kairo bis Kapſtadt
auf der einen, die britiſche Einflußzone im

geſamten Nahen Oſten auf der anderen
Seite ab. Der italieniſche Angriff gegen die
britiſche Stellung in Aegypten trifft
daher in dieſer Gliederung des britiſchen
Weltreiches einen Punkt, der ebenſo lebens
wichtig wie das britiſche Mutterland iſt.

Gayda macht im Zuſammenhang mit dem
Brenner-Treffen darauf aufmerkſam, daß
von nun an alkein die Waffen das
Wort haben. Die beiden Achſenmächte würden
nun die niemals unterbrochene militäriſche

Aktion mit größter Jntenſität weiter fort
führen. Jn kurzer Friſt würde man
bereits die Wirkungen feſtſtellen
können. Jn der Gewißheit des Endſieges
bereiteten Deutſchland und Italien die
weiteren Aktionspläne vor und ließen ſich
durch keinerlei feindliche Ablenkungs-
mansver ſtören. Die Geſchichte dieſes
Krieges zeige, daß eine jede Aktion zu
erſt in aller Stille ſorgfältigvorbereitet werde, bevor dann dieſe
Aktion mit unwiderſtehlicher Kraft „explo
diere“. Dieſer Charakter des Blitzkrieges
ſetze aber eine geduldige methodiſche Vor
bereitung von Wochen und Monaten vor
aus. So würden ſich auch die nächſten Ope
rationen der beiden Achſenmächte abwickeln.
Der Feind müſſe noch Geduld haben; er
werde ſchon die Wirklichkeit zu ſpüren be
kommen. Der Zuſammenbruch des eng
liſchen Weltreiches ſei über kurz oder lang
unvermeiolich.

In London explodierte ein Großgaswerk Waſſerwerk ſtark beſchädigt

Berlin, 7. Okt. Das Oberkomman do der Wehrmacht gibt bekannt:
London und zahlreiche Ziele in Südengland wurden am 6. Oktober und in der

Nacht zum 7. Oktober trotz ſchwierigſter Wetterlage wieder erfolgreich angegriffen. Jn
London expkodierte ein Großgaswerk mit nachfolgender ſtarker Brand
wirkung. Weiter gelang es, ein Waſſerwerk ſtark zu beſchädigen,

Einzelne Flugzeuge griffen mehrere Rüſtungsbetriebe in Südengland an und
vernichteten Keſſelhäuſer, Montagehallen, Maſchinen, Fertigfabrikate und Vorräte. Bom
ben ſchweren Kalibers trafen mehrfach Bahnhöfe und Gleisanlagen. Jnufolge von Bom
bentreffern auf einige Flugplätze ſtürzten mehrere Hallen ein, zahlreiche Flugzeuge wur
den durch Bombentrefſer und MG.Beſchuß am Boden vernichtet

Angriffe auf
Wirkung. Zahlreiche
werden.

verſchiedene Truppenlager ſüdlich von London hatten nachhaltige
Volltreffer in Baracken und Unterkünften konnten beobachtet

In Thameshaven und Port Victoria löſten Bombenexploſionen nene
große Brände aus. Weitere Angriffe richte ten ſich gegen Hafenanlagen an der Süd
und Südoſtküſte Englands,

Zu Luftkämpfen kam es infolge der Wetterlage geſtern nicht.
An der dä niſchen Weſtküſte ver ſuchten feindliche Flugzeuge

Vorpyſtenboote anzugreifen. Ein feindliches Flugzeng wurde abgeſchoſſen,
zur Umkehr gezwungen.

zwei dentſche
die übrigen

Bei den Angriffen auf Rüſtungswerke in Südengland zeichneten ſich durch beſon
dere Kühnheit aus: Oberleutnant Branun, Oberlentnant Biemer, Oberleutnant
Kühn und Oberfeldwebel Wolf.

Kartendienſt Erich Zander
Karte zum OKW. Bericht vom 7. Oktober

Der jtalienische Wehrmachtberiecht

Geleitzug bombardiet
Rom 7. Okt. Der italieniſche Wehrmachtbericht vom Montag hat folgenden
Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt Die im geſtrigen Wehrmacht
bericht erwähnte Schnellbootflottille hat ein
weiteres feindliches UBoot verſenkt.
Jm Roten Meer wurde ein feind

licher von Kreuzern und Zerſtörern be
gleiteter Geleitzug von unſerer Luft
waffe mit Bomben belegt

In Oſtafrika Patrouillentätigkeit jen
ſeits von Caſſala und in der Umgebung von
El Zuan [weſtlich von Om Age). Die feind
liche Luſtwaffe hat Gallabat bombardiert,
wobei vier Askaris getötet und ſechs verletzt
wurden. Weitere Luftangriffe auf Otumla
(Maſſaug) und Metemma haben drei Tote
und zwei Verletzte unter den Eingeborenen
zur Folge gehabt. Einige Hütten wurden
zerſtört.

Ein feindliches UBovt, das in der Nähe
von Savona auſgetaucht war, hat einige
Kanonenſchüſſe auf die Stadt abgefenert. Es
wurden einige Privathäuſer getroffen wobei
es unter der Bevölkerung einen Toten und
e Verwundete gab. Leichter Schad

aden.
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Kanada wenig kriegsbegeiſterf
(Von unserem ständigen Vertreter)

I. W. Tokio, 7. Okt. Der bisherige japa
niſche Geſandte in Ottawa, Baron Tomii,
erklärte bei ſeiner Rückkehr nach Yokvhama
Preſſevertretern gegenüber, wie Domei mel
det, daß die Bevölkerung in Kanada dem
europäiſchen Krieg gegenüber völlig
gleichgültig ſei und ſich weigere,England verteidigen zu helfen. Daher habe
man in Kanada auch nicht das Empfinden,
ſich in einem kriegführenden Lande aufgzu
halten. Trotzdem ſei die kanadiſche
Regierung bemüht, Piloten für Eng
Jand auszubilden. Zu der Mißhand
kung von Japanern in Vanchuverbetonte Tomii, man dürfe dabei nicht über
ſehen, daß die Haltung Kanadas ſich nach der
Einſtellung der USA. und Englands gegen
über Japan richte.

Durch die Umſiedlungsverhandlungen, die am
8. Oktober zwiſchen dex deutſchen und der rumä
niſchen Regierung über die Umſiedlung der Deutſchen
aus der Süd Bukowina beginnen, werden
45 000 Volksgenoſſen betroffen,

Wiriclich gute Cigaretten

führen von selbst
zum vernünftigen

Rauchgenuß

AVIKAH

Man raucht ſie langſam und bedächtig genießend
und vermeidet daher das unzuträgliche Paffen.

gewertet wurde. Ueber allem aber ſpannke
ſich unſer geſchulter Generalſtab, der
mit Verſailles totgeſchlagen ſein ſollte und
doch nicht nur lebte, ſondern, von überragen
den Führern weiter geſchult, nichts von dem
verlor, was ſeit Moltke und Schlieffen ſeine
Ueberlegenheit über alle Generalſtäbe der
Welt ausgemacht hat.

„In den letzten drei Monaten“, ſo ſagte
am 14. Auguſt der engliſche Kriegsminiſter
Eden, „haben wir etwa eine halbe Million
Soldaten ausgebildet. Nach vier oder fünf
Wochen haben ſich dieſe jungen Soldaten wie
alte vewegt. Noch nie habe ich ein beſſeres
Beiſpiel für den ſoldatiſchen Geiſt geſehen
Eden iſt bekanntlich Diplomat und Politiker.

Im Weltkriege war er zwar Offizier und
hat es bis zum Hauptmann gebracht. Danach
hat er kaum Gelegenheit gehabt, ſich mit den
ſchwerwiegenden militäriſchen Entwicklungen
zu r So mag ihm das Bild mili
täriſch ſich vewegender Soldaten Freude ge
macht haben. Wenn er darauf auf „ſolda
tiſchen Geiſt“ ſchließt, ſo zeigt das, wie weni
der engliſche Kriegsminiſter erkannt hat, da
tatſächlich, wie der engliſche Premier ſagte,
ſich alle taktiſchen und ſtrategiſchen Voraus
ſetzungen verſchoben haben.

Gerade in dieſen Tagen hat nun ein
Offizier, der es wiſſen muß, auf Grund ſorg
ſamer Beobachtungen des derzeitigen kriege
riſchen Geſchehens über den Wert ſolcher
kurzausgebildeten Heere ſich ausgelaſſen. Es
iſt der bekannte ſchweizeriſche General
ſtabsoberſt Däniker, ein gerade für dieſe

Fragen internativnal anerkannter bedeuten
der militäriſcher Fachmann. Als Schweizer,
d. h. als Offizier ſeines Landes, das ſeine
Wehrmacht und wie bekannt in vorzüg
licher Weiſe auf der Grundlage kurzfriſtig
ausgebildeter Milizen aufgebaut hat, urteilt
er heute im Juliheft der „Schweizeriſchen
Monatshefte“ folgendermaßen:

„Weder wehrhaftes Denken weder allge
meine Begeiſterung noch ruſſiſche Ergeben
heit, weder franzöſiſcher Elan, noch engli-
ſcher Sportgeiſt geren für ſich allein um
im Kampfe, der heute weſentlich höhere An
forderungen ſtellt als je, beſtehen zu blei
ben. Der Soldat muß in gründlicher Schu
lung nicht nur die erforderlichen militäri
ſchen Fähigkeiten erlangen, die ihm auch in
den ſchwierigen Lagen erhalten bleiben,
ſondern in harter Erziehung und langer
Angewöhnung müſſen innere ſoldgtiſche
Werte, Treue, Pflichtbewußtſein, Härte und
Manneszucht ſo tief verankert werden,
daß auch die ſchwerſten Kriegslagen inner
lich überſtanden werden können. Einſatz
und Opfer ſtellen ſich klar vor das Bedürf
nis nach Sicherheit. Wie wenig dieſe Er
kenntniſſe Allgemeingut ſind, zeigt der falſche
Glaube offenbar ſchweben dem Verfaſſer
jetzt die engliſchen Hoffnungen vor „man
könne auch heute noch Krieg führen, ent
weder mit überſtürzt ausgehobenen und
kurz ausgebildeten Truppen, oder mit Far
bigen, die bekanntlich für die primitivere
Kriegführung von ehedem ſehr gut geeignet
waren, dem techniſchen Krieg von heute hin
gegen äußerlich und innerlich nicht ge

wachſen ſind. Eine ebenſo ſchlimme Jlluſion
iſt es, zu glauben, mit bewaffneten Hilfs
dienſten und Bürgergarden bzw. Ortsweh
ren bekanntlich eine veſonders große
Hoffnung Englands! „einen kriegeriſchen
Erfolg zu haben. Nicht der Mangel an mili-
täriſcher Fachausbildung iſt das Bedenk
lichſte, ſondern das Fehlen tief innerlich ge
feſtigter, ſo lda tiſcher Werte.“

Wird das ſchon für die Schweiz ſo ange
ſehen und es iſt nach den Erfahrungen
dieſes Krieges unbedingt zutreffend o
noch unvergleichlich mehr für England
wo alles improviſtert werden mußte, ſelbſt
das Ausbildungsperſonal. Heute weiß man
bereits in England, wie ſehr man ſich be
züglich der Luftwaffe verrechnet hatte.
Es wird der Tag kommen, an welchem die
auf die Landm acht geſetzten Hoffnungen
noch kataſtrophaler und ſchneller zu ſam
men brechen werden. Man möge aus
weiter mit Millionenzahlen jonglieren
Möglich, daß man das militäriſch unwiß
ſende engliſche Volk düpieren kann. Wie
wiſſen, was dahinter ſteckt. Wir kennen die
Schlagkraft unſeres Heeres. Sie iſt hin
reichend bewieſen worden, wenn auchEngland wohl immer noch nicht genſtgent
Das Heer Frankreichs haben wir al
achtunggebietenden Gegner geſchätzt. I
Landmacht Englands treten wir, ungeacht
der Tüchtigkeit und Tapferkeit des einge
nen Soldaten, von Anfang an mit dem Be
wußtſein ab ſfoluteſter üeberle gen
heit entgegen. Sie wird das Schickſal de
Inſelreiches nicht abwenden können!

Glüec

dieſe

Ge

S
J



utſchen,
verden
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Ein Junge angekommen!

Gerhard Heuer u. Frau
Evelotte geb. Schiund

Höhnſtedt, den 1. Oktober 1940
z. Z. Haſenheide bei Poſen

w
Am 5. Oktober iſt unſere liebe Mutter, Groß

mutter, Urgroßmutter und Tante, Frau

Adele Fauſt
geb Krüger

ganz unerwartet im Alter von 77 Jahren durch
einen ſanften Tod von uns gegangen.

m Namen aller Hinterbliebenen
arl Fauſt und Geſchwiſter

Köllme

Wir haben uns verlobit
Gerda Tarlatt

Kurt Teich mann
z. Z. im Felde

6. Oktober 1940 Kieritſch

Halle (Sagle), den 7. Oktober 1940.
GuüſtavHertzberg Straße 4

Beerdigung am 9. Oktober, 14.30 Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhofes aus. Freundlich zu
gedachte Kranzſpenden an Beſtättungsinſtitut
„Heimkehr“, Königſtraße 18, erbeten.

3

e

Fern der Heimat verſtarb nach ſchwerem
Leiden mein lieber, guter Sohn, lieber
Bruder, Schwager und Onkel

Helmut Degenkolbe
im 36. Lebensjahre.

Dies zeigt in tiefem Weh an
Marie Degenkolbe
nebſt Kindern

Löbejün, Berlin /Oſienring, im Oktober 1940

Dankſagung
All denen, die uns in unſerem tiefen
mit Beweiſen wärmſter Anteilnahme zur Seite
ſtanden, ſowie für das ehrenvolle Geleit und
die ſo überreichen Blumenſpenden beim Heim
gange unſeres lieben Sohnes ſprechen wir hier
mit, auch allen Verwandten und Bekannten,
unſeren herzlichſten Dank aus. Beſonderen Dank

errn Pfarrer Giſeke für en troſtreichen
orte, ſowie der Firma Weiſe Söhne, ſeinen

Sport und Berufskameraden, den Pförtnern
und Bahnhofsſchaffnern der Reichsbahn

Jn tiefem Weh
Familie Hermann Walter

und Angehörige
Halle (Saale), den 6. Oktober 1940.

Paſſendorfer Weg 20

Leid

Am 5. Oktober verſtarb plötzlich unſer Arbeits
kamerad, der Jnſtallateur

Für die anläßlich unſerer Vermählung erwieſenen

Glückwünſche und Aufmerkſamkeiten ſagen wir auf
dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank.

Heinrich Helmert
20 Jahre hat der Verſtorbene in vorbildlicher
Treue meiner Firma Wir betrauernſein Hinſcheiden aufs tiefſte und werden ſein
Andenken in Ehren halten.

S

Gerhard Oſterloh und Frau Martha
geborene Böhme der

liebter,gende Vater,

Hinrich

Wolfram Hinrichs

Halleſche Straße 18

ſtraße 4, erbeten.

An den Folgen einer Operation ſtarb mein innigſt
herzensguter Mann,

Schwiegervater,
Schwager und Onkel, der techn. ReichsbahnOberinſpektor

kurz vor der Vollendung des 60. Lebensjahres

Jn namenloſem Leid
für alle Hinterbliebenen

Eliſe Hinrichs geb. Plenz
Studienaſſeſſor Hans- Werner Hinrichs,
Oberfeldmeiſter Gerd Hinrichs
Giſela Hinrichs geb. Friedrich

Dölau den 7. Oktober 1940

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. Oktober,
15 Uhr, auf dem Friedhofe in Dölau ſtatt. Zugedachte
Kranzſpenden bis Donnerstag 11 Uhr an Beerdigungs
anſtalt „Pietät“, Max Burkel, Halle (Saale), Kl. Stein

unſer geliebter, treü
Großvater, Bruder,

Hinrichs

Z. im Felde

Betriebsführerin und Gefolgſchaft

Ejektrischer

Gasanzünder

has Jene
Enſzündet Ges selbsftstig,

stsndig betriebsfertig,

keine Ersafzfeile nötig

2 Jahre Garantie

BirB

jeden

lttwoch
bleibt mein Geschäft

bis auf weiteres
geschlossen

Sfaetl. gepr. Optikor

Flemming
Halle (Saale)

Brückerstrate Nr. 16
(Am Morkt)

C

Firma Eduard Eder

Frau

im 76. Lebensjahre.

Janihe Th. Hey,

in Brehna ſtatt.

Familien Anzeigen in die mus

Familien Anzeigen

gehören in die

Dankſagung

ür die wohltuende Anteilnahme und die vielen
lumenſpenden, die uns beim Heimgange

unſerer lieben
Dorothea

zuteil wurden, ſagen wir hiermit allen unſeren
herzkichſten Dank. Ganz beſonders danken wir

Herrn Pfarrer Peukert für die troſtreichen Worte
ſowie der Abordnung des BDM., der Sanitäts
gruppe und der Rettungsſtelle III.

Halle (S.), Kröllwitzer Str. 15, im Oktober 1940.

Familie Willy Schmidt
und Familie Mutterloſe

Statt beſonderer Anzeige!
Nach kurzem, ſchwerem Leiden entſchlief heute unſere
liebe Mutter, Schwiegermutter, Tante und Schweſter,

Anna Conrad
Jn tiefer Trauer

es O. Conxad, Baumeiſter, Brehna
amilie R. Flemming, ſtaatl. gepr. Optiker, Halle

A. Conrad, Bauingenieur, Duisburg
abrikbeſitzer, Schöningen

amilie W. Ahrens, Baumeiſter, Peine
Brehna, den 6. Oktober 1940
Die Beerdigung findet am Donnerstag um 15.30 Uhr

treue Dienſte geleiſtet. Seit
Ruheſtand.

Sein Andenken werden wir

Am 15. September verſchied im Alter von 72 Jahren
unſer ehemaliges Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Hermann Weiche
Der Verſtorbene hat unſerem Unternehmen lange Jahre

dem Jahre 1930 lebte er im

in Ehren halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

Frauen! Töchter! Verlobke!

Donnerstag, 10. Oktober, beginnt
im Reſtaurant „Mars la Tour“,
Große Ulrichſtraße, wieder mein
bekannter zweitägiger

Tixch de unul
Vervierkurxus

Honvrar unr RM.
Gedeckt werden alle Tiſche für
Haus und Geſellſchaft Ser
viettenfalten Geſellſchaftslehre
Servierlehre iiſw. Tageskurs
15-—17 Uhr, Abendkurs 20 bis
22 Uhr. Vorherige Anmeldung

nicht erforderlich. Bitte 12 Stück
PapierServietten mitbringen.
Die Kursleitung: Fr. E. Graefe
Es iſt der einzige diesj. Kurſus

Fleißiger, iüöngerer

Laserarhelter ind
sofort gesucht.
Korb- l ühr, Leipziger Sfrahe.

stellen- Angebote
Stfülfzee

oder nicht zu u Mädchen mit Koch
kenntnissen gesucht.

neu zu beſetzen.
gewandten

Unſer Jnkaſſobezirk Sangerhauſen u. wng iſt

Wir igeWVERTRETER
der in der Lage iſt,
RM. 2000, pünktlich und gewiſſenhaft durchzu

führen und den Verſichertenbeſtand durch rege
Werbetätigkeit weiter auszubauen. Kautinn er
forderlich. Bewerbungen erbeten an

uchen einen tüchtigen,

das Monatsinkaſſo von

Konditorei Hopfgarten,
Halle/S., Rannische Straße 13.

Haureehilfin
die selbständi

Kann, für soſort oder später ge-
sucht. Kaschmieder, melden
Delitzscher Straße 93

kochen u. arbeiten

gesucht.

Tüchtige Stenotypistin
zum I. Januar nach Sangerhausen

Angebote S 125 MNZ, Sangerhausen

ſchloserſehrſnee

Firma Rud, Speck
Geldschrank- und Iresorbau
Marienstrabe 4

sofort
Parteiorganisation sucht für

Jüng. Stenotypistin
(evtl. Anfängerin). Auskührliche
Bewerbungen mit Lichtbild er-
beten unter B 1082 an die MNZ,
Halle (Saale),

Maussenitfinfür Goschsft und Haushelt, welcher Ge-
legenheit gebojen wird, sich im Kochen
auszubilden, sucht zum 15. Oktober

Gusfav Bertram, Bahnhofswirt
Bad Lauferberg i. H.

In gute Dauerſtellung z. 1. Nov. geſucht
i ſauberes Stubenmädchen

1 Mädchen für Küche und Haus

VGORBRSORGE
Lebensverſicherungs Aktiengeſellſchaft

Geſchäftsſtelle Magdeburg
Königſtraße 36

beide nicht unter 18 Jahren.
Frr e un mm

Rittergut Meyhen, Naumburg (Saale),
Fernruf Schkölen 5

Einige jüngere

Arbelterinnen
Wir suchen

ſ. Torbinen Maschinisten

1 Heizer
2 Kranführer

für unsere Hochdruck-
Kesseſap lagen sowie

für unseren
Dieseldrehkron

zu möglichst s ofortigem Antritt

Angebote an
Deitsche Sprengchemie 6. m. b. H.

Abtfellung Beirleb Werk Moschwig
bei Bad Schmliedeberg erbeten.

Aufwartefrau
25 Ja e sielli einonnabendVormittag geſ. Sang Geschw. Kränicke

Kolferfebrik, Halle (5. Ankersfr. 3Humboldtſtraße 4
part.

Für dringliche Wasserleitungs- und Kensli-
sationsbaufen

Schancihimmneister
W
Tücefbenunarheister

gesucht.

Ernst Vleweg, Bobrleitungsbag
Halle (Saale), Geisistraze 48

Ein im Kühltrommelverfahren durch
aus bewanderter

Kirnmeiſter
von großer rheiniſcher Margarinefabrik
zum mögl. ſofortigen Eintritt geſucht.
Angebote erbeten unter KN 9346 an
ALA, Köln, Zeppelinſtraße 4.

Zum November 1940 werden zwei gewancdte

Stenotupistinnen
gesucht. Vergütung nach Gruppe Vill baw.
V o. A. Schrifiſſche Bewerbungen mit Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften, Lichtvild an die

Provinrialdienststelle Sachsen einschl.
Anhalt des Deutschen Gemeindetages

Halle (Saale), Neuwerk 7

später g
außer aus.

mit Kochkennt issen per 15. Oktober od.
ht. Hilie vorhanden. Wäsche

Wirtschaftsprüfer

Dr. WipperHalle (Saale), Kaiserstr. 12, Ruf 332 46

Auf ctöm Schulweg
zchötzen einige Sotols hre

Ansteckung und
Halten Sie darum

Hohber gertoll
on r re Sarg

enS e
Die Polizei der Atmungsorga ne

Kinder Vor
I Erkältong.

Korhbsessel immer vorrätig
Dielenmöbel

große Auswahl

Korb Lühr
Untere Leipzigerstr
Ecke Kl. Markerstte

Kummsel
Leipziger Straße 16

Köppen
Leipziger Straße 33

6500 000 320300000.-, 3550200 000.-,160100000. RIIt-
und viele mittlere und kleinere Gewinne bietet die A. DRhb-

Staatliche Lotterie-Einnehmer
Schulze FrenkelSchmeerstraße 1 Große Steinstraße 15

Dr. KessenhagenLudwig-Wucherer- Straße 58

Tüchtige Kontoristin
für vormiftags gesuchf. Angebole
unter N 1091 an die MNZ, Halle

Fleiſcher Zuverläſſiger
lehrling jungverheirat., ge

für ſofort oder ſpä prüfter Melker ſucht
ter geſucht. Albert Stellung mit 20 bis
Bärwald, Fleiſcher 25 e n n
meiſter, Reideburg Jungvieh. Angeboteet 1088 MHalle S.

stellen- enHausgehilfin
Junges Mädchen,
15 Jahre, ſucht Stel

Flotſe jugendliche

Arbeiterinnen
tür sofort

Albert Busenh K.-G., Steintor 22
esuchf.

lung in Haushalt,
Vertrauens Fleiſcherei oder

Poſten als Kaſſen Bäckerei. Halle er
oder Bürobote ſucht wünſcht.
35jähriger Mann. Erna Niederhauſen,
Zuſchriften R 4974 Schraplau, Herren
MNZ, Riebeckplatz. ſtraße 2.

Tüchtige
Fleiſch und Wurſt
verkäuferin, zweites
Berufsjahr, ſelb
ſtändiges arbeiten
gewöhnt, ſucht bald

6ründſtücke
u. Geſchafte

S de Angebote Miet
1 NMN8, Halle /S. grundſtück

e mit 3--5 Zimmer
wohnungen von

Mädel ſucht Stelle Selbſtkäufer ſofort
zum Bedienen oder zu kaufen geſitcht.
Kochen, möglichſt Anz. 20 000, Mk.
Tagesdienſt. Ange und mehr. Ange
bote K 26541 MNs, bote F 1086 MNg,
Kleinſchmieden Halle S.

Wochenend- oder
Garkengrundſtück

zu pachten oder gegen Barauszahlung,
bis zu etwa 3500 RM. zu kaufen gesucht.
Angebote unter E 1085 MNZ, Halle/S.

Junges

Haus
und Zimmer

mädchen
ſucht

Hotel
Haus Dietrich,
Gr. Steinſtr. 64/65.

Suche
Sprechſtundenhilfe

(Anfängerin).
Dr. R. Grimm,

Augenarzt,
Markt 22, II.

Hausdiener
der auch mit Zen
tralheizg. umgehen
kann, für ſofort ge
ſucht. Zu melden

Gaſtſtätte
„Der Kaiſerhof“,

Reilſtraße 182.

Hausgehilfin
oder unabhängige
Frau für ſofort od.pat. in Fleiſcherei

haushalt geſucht.
Frau E. Schölz,Bitterfeld, Brehnaer
Straße 15, ern
ruf 3126.

Suche
für Mitte Oktober
für 456. Tage ge
ſchickte gut empfoh
lene Hausſchneide
rin. Frau Lotte
Hörning, DomäneVendeſſtein über
Querfurt.
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Am Riebeckplatz
Ab heute DienstagEin großes musikaſisches und

fülmisches Ereignis!

Ein lustiges Spiel um Eifersucht und Liebe im alten
Wien, eine Filmkomödie, deren Klingen und Singen
die göttliche Heiterkeit eines groben deutschen

Meisters ausstrahlt.
Nach Motiven von Nicolais Oper

„Die lustigen Weiber
Gust. Wolf, Lizzi Holzschuh, Paul
Hörbiger, Wolf Albach-Retty, Hans
Nielsen, Aribert Wäscher, Gustav

Waldau
Spielleitung: Leopold Hainisch.

Chor: Leitung Prof. Hermann Lüddecke, Deutsches
Opernhaus Berlin.

Es tanzt das Ballett des Deutschen Opernhauses
Berlin.Leitung: Ballettmeister Rudolf Kölling.

Es spielen Mitglieder der Staatskapelle,
Dirigent: Alois Melichar.

Kulturfihm uncl die neueste Wochenschau.

Für Jugendliche zugelassen!
Sonn.- u. Werktags: 8,0 5,80 8,0

Guglay Naehtigal Sere ti, Raferoso

Arheltsameraden der Metallheruſs!

Der Aufsfleg zum Werkmeister und Konsfrukteur ist zu
erreichen durch Tellnahme an den ſechnischen Aufbau-
lehrgemeinschaften des Berufserziehungswerkes Krels Halle
Stacdt. Der methodische Aufbauplan liegt im Berufs-
erzlehungswerk auf zur Einsicht.

in Kürze beginnen folgende Aufbaulehrgemelnschaften:

Werksfoffkunde Uebungsabend Montag
Dauer 48 Stunden Gebühr RM. 15,50
Fesfigkeltslehre T bebungsabend Montag
Dauer 48 Stunden Gebühr RM. 15,50
Fachrechnen Uebungsabend DlenstagGebühr RA. 15,50

Uebungsabend Mittwoch
Gebühr je RM. 18,50
Uebungsabend Mittwoch
Gebühr RM. 7,50

Dauer 48 Stunden
Mafhemafik, Stufe T und II
Dauer je 48 Stunden
Rechenschieber u. Tabellen

rechnen
Dauer 24 Stunden
Physik ſElementarphysik)
Dauer 48 Sfunden
Techn. Zelchnen Stufe
Dauer 48 Stunden
Elektrofechnik Stufe t
Dauer 48 Stunden

Uebungsabend Donnersfag
Gebühr RM. 15,50

Uebungsabend Freitag
Gebühr RM. 15,50
Uebungsabend Freitag
Gebühr RA. 15,50

Unsere Berufslaufbahnberafung zeigt unch ebnef jedem
Arbeifskameraden den richtigen Weg zu seinem Aufstieg.
Auswarfige Teilnehmer erhalten Fahrpreisermshigung bei
der Reichsbahn
Auskunff, Beratung u. Anmeldung in der obigen Diensfstelle.

Wir müssen

x
Ein Hochgebirgsfilm von

Theod. Loos,

slchern!

Gr. Ulrichstr. 51

Iue ſt

Mitteldeutſche National Zeitung

werlängern!

Romen
Der Geigenmacher von Mittenwald

von Ludwig Ganghofer
Karin Hardt, Rolf u. Goth

Joe Stöckel
Für Jugend nicht zugelassen!
Sonn- u. Werkt. 3, 5. 30, 8 Uhr

Rechifzeifig Plätze

V
seltener

Schönheit frei nach dem berühmten

Ab heute Dienstag
kin Füm, den wan wicht nur

Lohnfuhren
Kleintransporte

Ruf 315 00 u. 25307

feprterscheſbe

eſſauer

fertigt gut paſſende
Damenſtrickjacke?

Preisangeb. C 1083
MNZ, Halle S.

Stadttheoter holle
Heute, Diens ag, Anfang 1914 h
Ende 21*/, Uhr

4 Vorſtellung DenstagStammkarten
Ser Barb er von Bagdad

Komiſche Oper von Peter Cornelius
Mittwoch. Anf. 19 Uhr Ende 22 Uhr

Der arme Fonathan
Operette von MillöckerRixen

Moebtus,
Straße

Wer

zehen, sondern erleben muß

JJ

4 vS t
Der ewige le
Ein selten schöner und guter
Filim nach dem bekannten u.
erfolgreichen Roman „Loh-
wasser“ von Johannes Linke

Mit der großen Besetzung:
kugen Klöpfer, lIna (arstons

Alexander Trofan, KätheMerk, Louis Reiner, Bernh.
Minetti, Hannes Keppler

Der Zauber einer
maſestätischen Bergwelt

und die schlichte Eintachheit
ihrerBewohner erfüllen dies.
herrlichen Film mit selt-

samem Reiz
Sehlicht und kernig wie diese
Menschen ist das Handlungs-

motiv

WNlebnisstark und Dherzeugent

Waisenhausnng

Ab heute
Ein Uka-Kriminel-Filmvoll Tempo und Spannung

mit

Annelies Uhlig
Hilde Sessak G. Knuthn
Rolf Fernau R. Woedius

R. Platte H. Brausswetter

Der
Lorhans

fälit
Spielleitung: Georg Jakoby

In dem bunten Rahmen einer
großen Opereitenaufführung spielt
dieser kriminelle Film, der uns
innerlich packt und keine Minute

aus der Spannung läßt

Die neue Wochensohau
Werktags 3.15 5.30 8.00 Uhr

fugendliche unter 18 Jahren
micht zugelassen!

nene enHeute bis Donnerstag

zarahleander
in gem grosen Vfa-Film

Der Lied der Güte

Dazu die große Wochenschau
Anfang täglich 5.30 und 8 Uhr

Für Jugendliche verboten

Ab heufe bis Donnerstag
Das großartige Lustspiel

Alles für
Veronika
Hans Moser Grethe Welser

Theo Lingen Hilde Hlidebrandtf
Paul Beckers u. V. a.

Jugendliche nicht zugelassen,
IlVorst. täglich 5.30 und 8 Uhr

Kleitranoporte

KFut 2288

Muſikinſtrumente
im Fachgeſchäft

O. Klier
Waiſenhausring

Großes Vorprogramm!
Iugendiiche zugelassen!

Beginn 3.00, 5.30. 8.00

CABPITOI
lauchsiadier Str. ha Rur 33440

Heute Dienstag bis Donnerstag

überall ein unbeschreiblicher Erfolg!

Ein sang- und klangfreudiger Wiener Film im
I Takt des Wiener Walzers, mit den bezaubernden

Melodien von Johann Strauß.

In den Hauptrollen begeistern:

8 z in einer MeisterleiPaul Hörbiger er
Greſl Theimer Oskar Sima Hans Junker-
mann H. H. Schaufuh Hugo Weriner-
Kahle Rosci Czikos Olga Limburg

Oskar Sabo J. Ewald u. a
Im Rahmen einer rührenden Liebesgeschichte, präch-
tige Menschen, mit Humor und ausgelassenster

Stimmung!

Die neue Wochenschau
Anfangszeiten: 4, 6, 8 Uhr.

Jugendliche unter 18 Jahren sind zugelassen,
h ne Begleitung der Eltern nur bis 6.30 Uhr).

e

Bekanntmachung.
Gemäß S 16 der Genoſſenſchaftsſatzung

ſetze ich hiermit den Tag der dies
jährigen Schau der genoſſenſchaftlichen
Waſſerläufe auf
u Donuerstag, den 24. Oktober 1940,

feſt. Die Schaukommiſſion verſammelt
ſich früh, 8.30 Uhr, an der Kläranlage

Auzeigen

1. Bernburger Str.
Ecke Mühlweg;

2. Kleinſchmieden 6,

neben der Engel
Apotheke;

3. Riebeckplatz Ecke

Hindenburgſtraße

Annahme täglich bis
18 Uhr (außer Sonn
tag).

am Preußenring am hinteren Gotthard
teich in Merſeburg und wird ungefähr
zu Fit e Punt a en nan folgenden Punkten zu treffen ſeinannahme 9.00 Uhr Ulmenwegbrücke in Gemarkung

Annahmeſtellen Merſeburg
9.30 Uhr Brücke bei Zſcherben
9.50 Uhr vor der Ortslage Beunga

10.20 Uhr Frankleben
10:50 Uhr Körbisdorf,

ümwcoc zum 6iide

Megdeourger Stratje 20

Ab heufebls Donnerstag
ift Dagover Vikfor Staal Ewald Bafzer

Ole neue Wochenschau Kulturflim
Jugendliche nicht zugelassen.

6.00 8.15An ſangszeiten:

11.20 Uhr Neumark, Straßenhrücke
11.40 Uhr Kämmeritz, Badeanſtalt
12.00 Uhr Bahnhof Lützkendorf

12.20 Uhr Brücke Mücheln Möckerling
12.40 Uhr Stöbnitzbach, Bahnhof Mücheln

Halle (Sagle), den 5. Oktober 1940.
Der Vorſteher der Genoſſenſchaft zur
Reinhaltung und Unterhaltung der

Ah
Geiſel und ihrer Nebenbäche:

Keil Von
1940.

neuen Kurſe und Arbeitskreiſe entgegengenommen. An

Halle (S.
Grundſtück am Hafen in Trotha beantragt.

öffentlichung der Bekanntmachung
Zimmer 131 des Polizeipräſidiums Halle (S.), Dreyhaupt
ſtraße 2, zu jedermanns Einſicht offen liegt, können während
dieſer Zeit von den Beteiligten im Umfange ihrer Bel br um ſcheiſckich fur Wererſeſt fehlerfreies Deutſch, Stillehre; Rechnen: einfaches Rechnen,

höhere Rechnungsarten.
bei mindeſtens 15 Teilnehmern.

beim
geltend gemacht werden.

nehmigungsverfahren nicht erörtert werden,
gegebenenfalls unmittelbar bei dem Unternehmer einzureichen. oder

Offenlegung eines Planes
Die Firma Getreide-Silo HalleTrotha G. m. b. H. in

hat den Erweiterungsbau der Siloanlage für ihr

Einwendungen gegen den Plan, der vom Tage der Ver
an zwei Wochen im

ſchriftlich oder

Etwaige Entſchädigungsanſprüche können in dieſem Ge
ſondern ſind

Polizeipräſidium

Halle (S.), den 5. Oktober 1940. Der Polizeipräſident.

deutſche ſebeſtsfron

13.

20 Uhr, Vorſtellung des Mitteldeutſchen Laändestheaters „Jn
ſechs Wochen iſt Hochzeit“,
18.

19.

20.

27.

28.

30.

Kreiswaltung Halle-Stadt
Verwaltungsſtelle Halle (Saale)

Nr. 13 204 des Blockobmannes Walter Gierſchmann
Halle (Sagle), Steinweg 55, iſt verlorengegangen.

ungültig erklärt.

Vorſtellung des Mitteldeutſchen Landestheaters „Liebesbriefe“.

Froher Abend.

19.30 Uhr, Varieté Abend.

15.30 Uhr, Froher Nachmittag 19.30 Uhr Froher Abend.

19.30 Uhr, Kulturfilm (OVW), „Deutſches Land in Afrika
29. Oktober 1940:

Urwaldhölle“.

Der Entwertungsſtempel für

Der Stempel wird mit ſofortiger Wirkung für

S Kraft durch Freude
S

Oktober 1940:
Ortsgruppe Ammendorf: Gaſthaus „Goldener Adler“,

Oktober 1940:
Ortsgruppe Könnern: Gaſthaus „Goldener Ring“, 20 Uhr,

Oktober 1940:
Ortsgruppe Dölau: Gaſthaus „Palmbaum“, 19.30 Uhr,

Oktober 1940:
Ortsgruppe Ammendorf: Gaſthaus „Goldener Adler“,

Oktober 1940:
Ortsgruppe Wettin: Gaſthaus „Großer- Schweizerling“,

Oktober 1940:
Ortsgruppe Könnern Gaſthaus „Goldener Ring“,

Ortsgruppe Löbejün: Kulturfilm (OVW), „Rätſel der

Oktober 1940:

meldungen:
(Ruf 340 43),
und Sonnabend 9.30-13.00 Uhr.
Muſikſchule, Dorotheenſtraße 1 (Ruf 277 79), 8.00-—13.00 und
15.00--20.00 Uhr, Mittwoch und Sonnabend 8.00—13.00 Uhr.

gieſiſch, Franzöſiſch, Engliſch, Däniſch, Norwegiſch, Schwediſch,
Ruſſiſch, Kiſuahelt (Kolonialſprache). Gebühren 6 RM.
für je 10 Abende bei einer Mindeſtteilnehmerzahl von 15.

Einzelunterricht,

Sprechſtunden des Leiters der Muſikſchule täglich ab 19
in der Muſikſchule, Dorotheenſtraße 1 (Zimmer 33).
Jnſtrumentenwahl Beratung durch den Leiter der Muſikſchule.

reich.“ Redner: Gauhauptſtellenleiter Pg. Metz. r
tag, 10. Oktober (19.30 21.00 Uhr), Dorotheenſtraße Ein
tritt 0,30 RM. 4

Beginn des 1. Winterarbeits Abſchnittes am 15. Oktober
Bis zu dieſem Tage werden Anmeldungen für die

Kartenverkaufsſtelle I. Große Ulrichſtraße 26
9.30--12. 00 und 14.00--18.00 Uhr, Mittwoch

Volksbildungsſtätte und

A. I. Fremdſprachkuürſe in Jtalieniſch, Spaniſch, Portu

II. Kurſe in Deutſch und Rechnen: Deutſch gutes und

Gebühren 6 RM. für je 10 Abende

Die Teilnehmer werden je nach Kenntniſſen in Anfänger
FortgeſchrittenenKurſe zuſammengeſtellt.

III. Arbeitskreiſe: Photographieren für Anfänger und
Fortgeſchrittene, Freihandzeichnen, Papp, Holz und Metall
arbeiten, Formen und Modellieren nach Gegenſtand und
lebendem Modell. Gebühren 6 RM. für je 10 Abende bei

t mindeſtens 20 Teilnehmern. Bei minderbelegten Kurſen tritt
eine entſprechende Erhöhung der Gebühren ein.

Der Unterricht wird erteilt durch anerkannte Fachkräfte
die zum Deutſchen Volksbildungswerk zugelaſſen ſind.

B. Muſikſchule der Volksbildungsſtätte Halle. Ausbildung

S n Stimmbildung eeitragsmarken geſang, Muſiklehre vom Anfang bis zur Reife. Der Unterg richt erfolgt nach Wahl im Einzel- oder Gruppenunterricht
durch Lehrkräfte der Reichsmuſikkammer, die zum Deutſchen

Volksbildungswerk zugelaſſen ſind. Für Leiter und Mit
glieder von Werkskapellen beſondere Lehrgänge. Gebühren

AGruppenunterricht für je 8 Std.
8,80 RM.Klavier r GOrcheſterinſtrumente (alle Streich, Holz und

Blechinſtrumente ſowie Schlagzeug) S. RM.;Blockflöte, Laute, Mandoline, Zither 5,50 RM.
Akkordeon, diaton. Harmonika, Mundharmonika 6,50 RM.

Stimmbildung 6, RM.2, RM.h (ChorGemeinſchaftsmuſizieren Muſiklehre eBei Unterricht in Gruppen zu Zweien (Klavier und
Orcheſterinſtrumente) euntſprechender Zuſchlag

für je 4 Std.
für alle Jnſtrumente a n n n e e 12, RM
für Cinzelgeſang

Kinder, Jugendliche und Erwachſene werden jeweils
in beſonderen Gruppen zuſammengefaßt.

uhr
Vor

Bei Anmeldungen für Sprachkurſe, Arbeitskreiſe oder
Muſikkurſe ſind folgende Angaben erforderlich Genaue An
ſchrift, Beruf (evtl. Schulangabe), Geburtsdatum, genaueſte

Angabe des gewünſchten Kurſus t 2„Fortgeſchrittene“). Außer den Gebührenkarten iſt eine
TrimeſterTeilnehmerkarte für 30 Pfennig zu löſen.

(dazu „Anfänger“ oder

„„Geſchichtliche Wechſelbeziehungen Deutſchland Frank
Donners

Einführung in die Oper Die Bohème“. von Puceini
durch Kapellmeiſter W Günther Weißenborn unter Mit
wirkung von Elinor Sadowska.

Ortsgruppe Wettin Kulturfilm (DVW), „Unſer Kamerun“. bis 21.00 Uhr), Dorotheenſtraße 1. Eintritt 0,50 RM.
Freitag, 11. Oktober (19.30

n
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Göring sprach seine Anerkennung aus

MNie Hanptinann Iiele Il Eugländes
An einem Nah ab h

Von Kriegsberichter Oskar Lachmannn

e e

Aufn. ScherlBilderdienſt
Hauptmann Wick Träger des Eichenlaubs

zum Ritterkreuz

7. Okt. (PK.) Nach einem trüben
Regentag ſcheint heute hell und warm die
Herbſtſonne. Friſch getankt ſtehen die Ma
ſchinen einer deutſchen Jagögruppe auf dem
Flughafen. Schon wird r n es iſt
ein herrlicher Anblick. as blaue Meer,
der grüne Platz, darüber die brüllenden und.
kreiſenden Meſſerſchmitt-Jäger.

„Freie Jagd“ lautet der Befehl.
Hauptmann Wick fliegt wie immer
an der Spitze ſeiner Jagdgruppel!Unſere Jäger ſagen: „So etwas war noch
nie da!“ Mit Adleraugen wird ausgeſpäht.

Ah, da ſind ſie ſchon! Tatſächlich, faſt in
gleicher Höhe mit unſeren Jägern fliegt eine
ganze Staffel engliſcher Hurri-
ceane-Maſchinen. Faſt jeder der deut

ſchen Flugzeugführer hat ſie ſchon erblickt.
Haben die Briten unſere Jäger noch nicht
bemerkt? Es iſt nicht ganz klar oder
warten Sie etwa auf Hilfe? Ziemlich dicht
aufgeſchloſſen nehmen ſie thren Kurs. Da
greift Hauptmann Wick an: UnſereJäger ſind jetzt 500 Meter höher heran
gekommen. Mit einer einzigen Feuergarbe
hat er den zuletzt fliegendenBriten zerſchmettert. Eine ſtarke
Rauchfahne nach ſich ziehend, geht er ſofort
in die Tiefe. Hauptmann Wick beobachtet
ſeinen Gegner ſehr genau und ſchießt ſofort
in Bruchteilen von Sekunden den zwei
ten Hurricanegäger aus der Mitte her
aus. Mit brennender Maſchine ſauſt auch
dieſer der Erde zu. Nun haben die Briten
wohl das Unheil bemerkt G

Der erſte Jäger, den Hauptmann Wick
ins Viſtier bekommt, macht im gleichen
Augenblick einen Abſchwung. Sofort ſtürzt
er mit ſeiner Maſchine nach und während
des raſenden Abſchwunges trifft er den
Briten mit ſeiner tödlichen Feuergarbe.
Der Kampf mit der engliſchen Staffel iſt
damit in vollem Gange. Mit einer Rieſen
fährt ſind die anderen deutſchen Jäger
eiligſt herangebrauſt, für die Engländer be
ſteht keine Möglichkeit einer Rettung mehr.
Feldwebel T. befördert nacheinander
auf die gleiche Art drei engliſcheJägerin den Tod.

Der Luftkampf am heutigen Tage iſt ein
vollkommener. Noch weitere ſechs
engliſche Maſchinen werden von den
deutſchen Jägern ohne langen Kampf abge
ſchoſſen. „Noch niemals war etwas
Aehnliches da“, ſagte Hauptmann Wick
und die anderen Flugzeugführer. Buchſtäb-
lich ging ein Engländer nach dem anderen
in die Tiefe. Die geſamte engliſche Staffel
wurde in wenigen Minuten reſtlos vernich
tet. Die deutſche Jagögruppe aber landet
ohne jeden Verluſt auf ihrem Hafen.

Der zweite Einſatz
Nach kurzer Zeit, noch während Haupt

mann Wick mit ſeinen Flugzeugführern die
Kampfbeſprechung abhält, wird er an das
Telephon gebeten. Der Reich s marſchall
ſpricht Hauptmann Wick und der geſamten
Gruppe ſeine Anerkennung für den
Ppypent Sieg aus. Der erfolgreiche

uppen kommandeur hat mit ſeiner Abſchuß
ffer von drei feindlichen Maſchinen im
ſten Einſatz des Nachmittages ſeinen
49. Luftſieg errungen.

Schnell ſind die Meſſerſchmitt Maſchinen
wen getankt. Die Jagoöflieger warten an
ihren Maſchinen auf die Startminute. Der
zweite Einſatz geht wieder über Eng
lands Küſte. Südlich von P. zeigen ſich die
engliſchen Jäger. Sie ſind noch erheblich
unter unſeren Maſchinen. In einer großen
Rechtskurve kreiſen die deutſchen Meſſer
ſhmittjäger hinter den Briten. Auch diesmal
P es kein langes Warten. Hauptmann

ick iſt wieder der erſte, der todes
mutig und vorbildlich ſeiner Gruppe voran
geht. In ſchneidigem Angriff packt er den
erſten britiſchen Jäger. Ein Feuerſtoß
rent Mit Stichflamme und langer Rauch
ahne ſauſt auch dieſer Engländer in großen
Kurven der Erde zu. Noch einmal greift

auptmann Wick an. Dem Feind wird zur
rientierung keine Zeit gelaſſen. Jm Augen

blick hat der Zweikampf begonnen. Der Eng
länder iſt aber dem kampferprobten deutſchen
Angreifer nicht gewachſen. Er hat eine mäch
tige Ladung in ſeinen Rumpf erhalten. Dann
kippt er ab, trudelnd und brennend
teht auch dieſer nach unten Schon

iſt der übrige Haufen engliſcher Jäger ver
ſchwunden.

Jm Heimathafen angekommen, hören wir
das Ergebnis: Hauptmann Wick hat noch
zwei Maſchinen vernichtet und am heutigen
Tage mit insgeſammt fünf Abſchüſſen

41 Luſtſiege errungen!
14 Abſchüſſe kynnte die erſte Gruppe des

Geſchwaders an dieſem ſonnendurchfluteten
Wochenende für ſich verbuchen.

Häupkmann Helmnt Wig
Berlin, 7. Okt. Hauptmann Helmut Wick,

dem der Führer nach deſſen 40. Luftſieg
das Eichenlaub zum Ritterkreu z
des Eiſernen Kreuzes verliehen hat, wurde
am 5. Auguſt 1915 zu Mannheim als Sohn
eines techniſchen Direktors geboren. Er be
ſuchte von 1926 bis 1929 das Realgymnaſium

zu Danzig, von 1929 bis 1935 die Oberreal
ſchule Königsberg und legte auf einer
Berliner Oberrealſchule im Dezember 1985
die Reifeprüfung ab. Jm April 1936 trat er
als Fahnenjunker bei der Fliegertruppe ein,
wurde am 1. Juli 1937 zum Fähnrich und
am 8. November 1938 zum Leutnant be
fördert. Nach Kommandierungen zu einem
Kampfgeſchwader und zu einer Jagdflieger
ſchule wurde er einer Jagdgruppe als Flug
zeugführer zugeteilt. Am 1. Juli 1940 wurde
er in das Jagdgeſchwader Richthofen verſetzt,
am 19. Juli zum Oberleutnant und am
4. September zum Hauptmann befördert.

dich ihre wagemutigen Tiefangriffe auf die
ilitärischen Ziele in England haben die deut

en Kampfflieger den Beinamen „IHecken-
inger erhaften. Hier geht es im Tiefflu
a n britischen Flugplatz. Der Angri

übche, kam s0 überraschend, daß die eng-
en Jäger nicht einmal mehr Zeit hatten,m Zur Abwehr aufzusteigen. Im Hintergrund

In einem „Heckenspringer“ über England

Aufn.: PKe v. Pebal Scherl

verrauchen die Bombeneinschläge der rechts
vorausfliegenden Kameraden. Hinter der Trenn-
mauer ist gerade eine Bombe detoniert, die ein
Jagdflugzeug gefaßt hat. Ein startbereit auf-
gestellter Jager vom Typ Hurricane steht
innerhalb der Umwallung, die gegen Bomben-
splitter schützen soll. Im Vordergrund ist die

erkleidung des rechten Motors zu erkennen

W IW



8. Oktober 1940 Mitteldeutſche National Zeitung Nr, 277

Mit geſtohlenen Fahrrädern
ins Moor geraten

beck.

Zwei Strafgefangene aus dem Oldenburgi
ſchen, denen es gelungen war, zu entweichen,

verſetzten das Ammerland in große Auf-
regung. Sie ſuchten ſich alleinſtehende
Bauernhäuſer als Schlupfwinkel aus, und
hielten ſich dabei auf Kornböden verborgen,
bis die Bewohner das Haus verlaſſen
hatten, um ſich dann in den Wohnräumen
ſatt zu eſſen. Als ſchließlich ein Bauern
ſohn als Soldat auf Urlaub kam, entdeckte
er die Leiden Verbrecher zwiſchen den Korn
ſäcken. Einer der Gefangenen ging zum
Angriff über, und es entwickelte ſich ein
wüſter Kampf, wobei Eiſenſtangen als
Schlagwerkzeuge dienten. Schließlich wurde
der Soldat zu Boden geworfen, beide Ver
brecher konnten die Flucht ergreifen. Unter
wegs ſtahlen ſie zwei Fahrräder. Dann
flüchteten ſie ins Moor. Hier
ſtürzte einer in ein tiefes Moorloch, aus
dem er ſich erſt nach ſtundenlangem Kampf
befreien konnte. Naß wie ein Pudel, ſprach
er im nächſten Haus vor, um ſich die Kleider
trocknen zu laſſen. Die Bewohner benach
richtigten jedoch die Gendarmerie, die den
Verbrecher ſtellte.

Kein Milderungsgrund
Vier Jahre Zuchthaus für Raſſenſchänder
2n. Ludwigshafen, 7. Okt. (Eig. Meld.)
Ein 36 Jahre alter Mann hatte ſich vor der
Mannheimer Strafkammer wegen Raſſen
ſchande zu verantworten. Der Angeklagte,
ein nicht weniger als vierzehnmal vorbe-
ſtrafter notoriſcher Sünder, verlegte ſich in
der Verhandlung aufs Leugnen und ver
ſuchte ſchließlich, die Schuld auf die Jüdin
zu lenken. Das Gexicht konnte ſich jedoch
nicht dazu verſtehen, die Reize der Sara als
Milderungsgrund anzuerkennen, ſondern
verurteilte ihn wegen Raſſenſchande zu vier
Jahren Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverluſt.

Nachbarſchaftshilfe falſch
verſtanden

Bottrop, 7. Okt, Eine gemeine Tat leiſte
ten ſich zwei Frauen, die in einem Haushalt
in Boktrop (Weſtf.) zur Nachbarſchafts-
hilfe eingeſetzt waren, weil die Hausfrau
im Krankenhaus lag. Die beiden Frauen
ſtahlen während ihrer Tätigkeit drei
Paar Schuhe, konnten jedoch des Dieb-
ſtahls überführt werden Und haben jetzt
Zeit, im Gefängnis über das Verwerfliche
ihres Tuns nachzudenken.

Oldenburg, 7. Okt. (Eig. Meld.)

und getötet worden war.

Eine Klinik gegen Eiferſucht
In Wien werden kranke Ehen behandelt

Wien, 7. Okt. Ueber der Eingangspforte
eines ſtillen Hauſes im Weſten Wiens ſteht

das bexühmte Wort Schleiermachers: „Eifer
ſucht iſt eine Leidenſchaft, die mit Eifer ſucht,
was Leiden ſchafft.“ Man hätte ſich kein
paſſenderes Motto ausdenken können für
eine Klinik, in der krankhaft Eifer-
ſüchtige von ihrem Leiden befreit werden
ſollen. Bereits vor einiger Zeit wurde ſie
von einem bekannten Wiener Pſychologen
ins Leben gerufen, ein kleines beſcheidenes

Eiferſucht auf mediziniſchem Wege zu heilen.
Wenn man den Berichten des Leiters glau
den darf, hat ſich die erſte „Klinik gegen

h e ausgezeichnet bewährt.
Manche Ehe, umflort vom Schatten unbe

gründeten Mißtrauens, iſt hier wieder zu
ſammengekittet worden, wobei man freilich
der Meinung ſein kann, daß es hierzu keiner

Klinik bedürfte. Aber laſſen wir uns ein
wenig von den ſeltſamen Fällen erzählen,
die hier täglich behandelt werden. Man darf
es ſich nicht ſo vorſtellen, daß Eiferſüchtige
etwa auf den Operativnstiſch geſchnallt wer
den, damit man ihnen die „Eiferſuchtsdrüſen“
herausſchneidet, wie unlängſt eine Patientin
vom Lande meinte. Nein, hier verſucht ein
Pſychologe die Urſachen unbegründeter
Eiferſucht zu erkennen und zu beſeitigen.
Da ſitzt beiſpielsweiſe eine blaſſe Dame in

Unternehmen, das den Verſuch machte, die roten

mittleren Jahren im Wartezimmer, die den
„Stein des Anſtoßes“ es iſt in dieſem
Fall ein Dackel. gleich mitgebracht hat.
Jhr Mann wirft ihr vor, ſie ſchenke dem
Dackel mehr Aufmerkſamkeit, als ihm ſelbſt,
ſie verwöhne den Hund und laſſe den Mann
links liegen, kurzum, der Ehemann iſt

ganz Linfad eiferſüchtig auf denDacke l.
Da iſt eine bilöſchöne junge Frau, der ihr

Mann, von krankhafter Eiferſucht gequält,
hat, allein auf dieStraße zu gehen Sie darf nicht ein

mal Einkäufe machen, ihr Mann bringt alles
mit, was ſie wünſcht, ſelbſt nach Hauſe. Da
iſt eine ältere Dame, die allwöchentlich in
das Büro ihres Gatten kommt und die
Sekretärinnen völlig grundlo s
zu beſchimpfen pflegt, weil ſie der irri
gen Meinung iſt, ſie würden ihr ihren Gatten
entfremden. Eine Frau iſt eiferſüchtig weil
ihr Mann ſo ſehr an ſeiner Schweſter hängt,
ein Mann wiederum kränkt ſich, weil die
Gattin täglich zu ihrer Mutter läuft
und „beſtimmt mit ihr Heimlichkeiten austauſcht“. Die Skatrunde erregt ebenſo Eifer
ſucht, wie die „beſte Freundin der Frau“ die
immer „hetzt“, Nun, auch die Wiener Klinik
hat den „Bazillus gegen die Eiferſucht“ noch
nicht gefunden, aber ſie beſitzt einen ganzen
Stoß von Dankſchreiben, in denen ſich Ehe
partner als von der Eiferſucht geheilt be

kennen. 2zh.
Einen Token überfahren

erg. Eger, 7. Okt. (Eig. Meld.) Auf
der Straße von Aſch nach Fleißen bemerkte
der Fahrer eines Laſtkraftwagens in einer
ſcharfen Kurve ein Hindernis auf der
Straße, dem er in der Dunkelheit nicht mehr
ausweichen konnte, ſo daß das linke Hinter
rad darüber hinwegging. Beim näheren
Zuſehen ſtellte der Fahrer, der ſofort an
gehalten hatte, feſt, daß er einen Toten
überfahren hatte. Die weiteren Feſt
ſtellungen ergaben, daß der 81jährige Greis
kurze Zeit vorher von einem anderen Laſt
kraftwagen in der Dunkelheit überfahren

Beim Heran
nahen des zweiten Laſtkraftwagens hatte der
Lenker des erſten Wagens, um unerkannt
zu bleiben, eilends alle Lichter gelöſcht und
war davon gefahren, ohne ſich um ſein Opfer
zu kümmern.

Mordverſuch mit Kleeſalz
zn. Duisburg, 7. Okt. (Eig. Meld.) Eine

26jährige frühere Krankenpflegerin, die als
Helferin in einer Apotheke beſchäftigt war,
ſtand unter dem Einfluß eines 36jährigen
verheirateten Mannes Auf ſein Drängen
entwendete ſie laufend Beträge aus der
Kaſſe der Apotheke, um dieſes Geld mit

ihrem Liebhaber in Wirtſchaften zu ver
geuden. Als die Frau des Apothekers die
Verfehlüngen aufdeckte und mißtrauiſch

wurde drängte der Liebhaber auf die unge
treue Angeſtellte ein, die Frau mit Arſen
oder Rattengift zu beſeitigen. Unter dem
unheilvollen Einfluß des Mannes unter
nahm die Helferin den Verſuch, in den

Suppenteller der Apothekersfrau unauf-
fällig Kleeſalz zu ſchütten. Der An
ſchlag mißlang jedoch. Die Helferin und ihr
Liebhaber wurden verhaftet.

Direktor einer Druckerei,
die wicht beſtand

ner. München, 7. Okt. (Eig. Meld.) Vor
dem Münchener Landgericht hatte ſich ein
ausgekochter Schwindler zu verantworten,
der bis zu ſeiner neuerlichen Aburteilung
nicht weniger als zehn gJahrein Zucht-
häuſern zugebracht hatte.

Der Verbrecher wurde jetzt wegen groß
angelegter Betrügereien abgeurteilt. Er gab
ſich als Direktor eines
Werbebüros für Bäder, Hotels, Garagry
und Autoreparaturwerkſtätten aus und
ließ ſich einen Katalog in Geſtalt eines Reiſe
führers drucken, in dem die in Frage kom
menden Betriebe inſerieren ſollten. Ein
Vertreter, der ſich bei ihm um ein Arbeits
gebiet bewarb, ließ ſich von ihm überreden,
5000 Mark als Einlage in ſeine Druckeret
zu legen, die ex angeblich in Augsburg be
ſitze. Als die Hereingelegte merkte, daß an
dem Unternehmen irgendetwas faul ſei, und
ſo das Geld zurückhaben wollte, gab er ihr
zu vexrſtehen, daß die Geldmittel bereits
„arbeiteten“.

Das Gericht ſprach über ihn eine Strafe
von fünf Jahren Zuchthaus, fünf
Jahren Ehrverluſt und eine Geldſtrafe von
1000 Mark aus und ordnete zu ſeiner Un
ſchädlichmachung Sicherungsverwah
rung an.

internativnalen

ein feststehender Begriff
erfolgreicher Kosmetik
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12. Fortſetzung
„Schon faul!“ ließ ſich ein Einwurf ver

nehmen. „Aufs Publikum darf bei uns
nicht gepfiffen werden!“

„Gewiß, gewiß!“ erwiderte Gräfe. „Aber
bei uns könnte der junge Meiſter die rich
tige Linie finden.“

Gräfe drückte ſich, aus dem Konzept ge
vracht, ſchon recht dunkel aus; Alf fühlte ſich
gereizt. Daß ihn Gräfe hochbegabt und
außerdem noch einen, jungen Meiſter ge
nannt hatte, brachte ihn auf.

„Meine Herren!“ ſagte Alf lauter, als
es nötig war. „Dreſchen Sie Jhren
Pfennigſkat ruhig weiter! Ich bin nicht
hierhergekommen, um mich bei Jhnen an
zubiedern und um Arbeit zu betteln. Jch
will Jhnen ſagen, daß ich bisher in meiner
Kunſt nur gepfuſcht habe, aber meinen
Pfuſch zeige ich nicht der Oeffentlichkeit.
Das trennt uns!“

Der berühmte Regiſſeur nahm ſeine
Karten auf und blickte trauxig hinein.
Gerade hatte er den allererſten Grand
Ouvert ſeines Lebens anſagen wollen, da
war dieſer verſchrobene Maler gekommen.
Verärgert wie jeder Skatſpieler, der unter
brochen wird, fragte er.„Gräfe, ſind wir zum Spielen hergekom
men ver zum Quatſchen

Gräfe erwiderte nichts. Das nahm ihm
Alf übel, der nun eine zweite Frage unbeant-
wortet ſah und das ſtille Ende ſeiner großen
Szene vorausahnte. Der Menſch will ſtets
Eindruck machen, einen guten oder einen
ſchlechten, niemand kann es vertragen, wenn
über ihn hinweg zur Tagesordnung über
gegangen wird. Erbittert unternahm Alf
daher einen letzten Anlauf, um ſeinen Auf
tritt und die wahre Filmkunſt zu retten.

„Laſſen Sie uns weiterſpielen!“ mur
melte ein Produktionsleiter.

Alf machte eine Kehrtwendung und ver
ließ das Rauchzimmer, jeder Zoll einer von
den Filmſchauſpielern, die er auf der Lein
wand nicht ſehen konnte, ohne aufgebracht
zu werden über die ſchlecht geſpielte Forſche.

Gräfe tat zwei Schritte, um Alf zurück
zuhalten, aber da hörte er ihn ſchon im be
nachbarten Saal rufen;

„Ev! Wir gehen!“ t
Ev wurde mit einem Schlag nüchtern.

Obwohl Lo Lotta ſie halten wollke, ging ſie
zur Tür. Sie ſah keine anderen Gäſte
mehr, ſondern nur Alf. Es iſt alſo doch
paſſiert! dachte ſie, aber es war ihr gleich
gültig. Grützens“ gingen. Hand in Hand
zogen ſie aus, zwei Kinder, mehr fortge
krieben als aus eigenem Antrieb gehend.

„Mir iſt ſchlecht, Alf!“ ſagte Ev, als ſie
die Parkſtraße zur Omnibushalteſtelle hin
untergingen.

„Mir auch, Ev“, ſagte er ſanft und hakte
ſie unter. Alf konnte ſich über das Gefühl,
das ihn beherrſchte, cht klar werden.

nen onde EtahVerlag von Quelle Meyer in Leipzig

Wie ein Elefant im Porzellanladen
hatte er ſich nicht benommen, dazu war er
nicht ſtark genug geweſen, und an Por-
zellan hatte es auch gefehlt, man war ihm
mit der Haltbarkeit gußeiſerner Töpfe be
gegnet.

Grützens fuhren ſchweigend nach Hauſe,
und als ſie nebeneinander in ihren Betten
lagen, drückte Ep die Hand, mit der ſich Alf
zu ihr hinübergetaſtet hatte. Sie verbrach
ten beide die Nacht ſchlaflos. Alf tobte in
ſeinen Gedögnken ſinnlos gegen die Welt
und ſich, Ev weinte, und ſie ſtrengte ſich an,
damit es lautlos geſchähe. Sie wütete nur
gegen ſich, gegen ihren Leichtſinn. Noch
heute in der Frühſtückspauſe hatte ſie in
jener Broſchüre geleſen, die ſie in ihrem
Schreibmaſchinentiſch rn hielt;
und nun war ihr ein Satz eingefällen, über
den ſte vorher als eine Selbſtverſtändlich
keit hinweggeleſen hatte: Die werdende
Mutter muß den Alkohol ſtrengſtens
n Endlich kam ſie zu einem Ent

uß.
„Jch muß mal raus, Alf!“ flüſterte ſie.

Und ſchon war ſie aus dem Bett.
Während Ev ſich hinter verriegelter Tür mit

geſtreckten Zeigefinger bemühte ihre Schuld
zu tilgen und ſich den Cocktail nochmals
bitter wie konzentrierte Reue ſchmecken ließ,
würgte Alf die ſaure Exrkenntnis in ſich hin
ein, daß er einer fener Thevretiker war, vor
denen es ihm in der Kunſt immer gegrauſt
hatte. Aber er ſah ſeine Schuld nicht ein,
ſeine Ueberheblichkeit, mit der anderen ins
Handwerk hatte reden wollen. Jmmerhin
kam er bis an die Wand, die ihn ſchützend
vor der Einſicht bewahrte, daß er ſo, wie er
war, einen Menſchen abgab, der die Leere
ſeines Daſeins nur mit ſchlechter Luft füllt,
die er bei jeder Gelegenheit ſeinem Herzen
machen zu müſſen glaubt.
gang war einfacher: Jch muß es dieſen Lau
männern beweiſen, daß ich wer bin! nahm
er ſich vor. Er hatte ihnen ja den Krieg er
klärt, aber genau genommen, ſich ſelber und
noch genauer geſagt: dem nichtsnutzigen Jch,
das Wand an Wand das menſchliche Herz
mit dem anſtändigen Jch bewohnt und es zu
einer geteilten Wohnung macht.

Als Ev ins Bett zurückkehrte, ſtreckte ſie
ihre kalten Füße zu Alf hinüber. Er rückte
näher an ſie heran.

„Jch bin wunderſchön müde jetzt!“ ſagte
Ev leiſe und langſam, wie jemand, der eine
üble Sache doch noch zum guten Ende ge
bracht hat. v„Schlaf ſchön, Ev“, antwortete Alf leiſe,
daß ſie es gerade noch hören konnte, „und
morgen

„Was morgen, Alf?
„Morgen ziehen wir in die andere Woh

nung hinüber.“
„Dann haben wir ja Morgenſonne

übermorgen.“

aufgehen.

dorben hatte.

Alfs Gedanken-

Nein, immer! hätte Alf beinahe geſagt,
und es war gut, daß er ſchwieg. Wenn einer
immer von großen Vorſätzen geöredet hat
wirdrihm ſo leicht auch keiner geglaubt, den
er wirklich ausführen will, aitch nicht von
denen geglaubt, die ihn lieben. Vorſätze
wollen Heimlichkeit wie Samenkörner, die
nur im dunklen Schoß der Erde ſtill für ſich

Auch Gräfe kam in der gleichen Nacht zu
einem Vorſatz, der löblich zu nennen war.
Lo Lotta hatte ihm die ganze Schuld an
Grützens erſtem, verunglücktem Auftreten in

der Filmwelt gegeben. Und Gräfe ſah es
auch ein. Er hatte zwei Fehler gemacht.
Einmal hätte er Grützens nicht zu einer
regelrechten Geſellſchaft laden ſollen, ſon
dern anſpruchsloſer auf ein Abenöbrot mit
drei, vier Leuten zuſammen, und zweitens
hatte er Alf durch ſeinen Spott, mochte er

auch gutmütig geklungen haben, gereizt und
gekränkt

Nachdem ihm Lo Lotta ihre Meinung ge
ſagt hatte, fragte ſich Gräfe, aus welchem
Grunde er ſich überhaupt Gedanken über
dieſes Ehepaar Grütz machte. Sie waren
ſeinem Filmgeſchäft nicht förderlich, Alf ge
wiß nicht, was mochte ihn alſo bewegen,
teil zunehmen an dieſen beiden jungen
Leuten

Gräfe hielt ſehr viel von Lo Lotta, weil
ſie ſparſam war, keinen Starluxus trieb
und vor allem ihre Arbeit ernſt nahm. Bei
Lo Lotta gab es weder Launen noch Jn
dispoſitionen. All dies ließ ihn ſich ihr ver
wandt fühlen. Lo Lotta, ſo meinte er, hätte
ſeine Tochter, ſeine wohlgeratene, ſein kön
men, deshalb hing er an ihr mit der väter
lichen Zuneigung eines überalterten Jung
geſellen, der den Familienanſchluß ver
paßt hat.
Lo Lotta machte ſich um Grützens Sor
gen, und Gräfe hatte ſich anſtecken laſſen.
Nun ſah er ſich der ſchweren Aufgabe gegen
über, wieder gut zu machen, was er ver

r Aber als er in dieſer Nachterſt gegen Morgengrauen einduſelte, glaubte
er, den rechten Weg gefunden haben. Erwollte zu Grützens gehen und ch entſchuldi

gen, und man würde ihn, da er als aufrich
tiger Menſch kam, auch gut aufnehmen. Das
glaubte Gräfe gen ſicher und fand dabei
ſein Gleichgewicht wieder.
ihm Alf doch ſtark imponiert mit ſeiner
eigenen Meinung, und die kleine Frau Ev
tat ihm leid, zugleich bewunderte er ſie, daß
ſie für ihren Mann arbeiten ging, damit er
ungeſtbört 457 Künſtler heranreifen konnte.
Nach Lo Lottas Bericht wurde jedoch bei
Grützens nur immer ſo weiter gewurſtelt,
ihr Leben mußte ſchwer und ſchwunglos ſein
weil das Ziel nicht klar war. Mit Geld
war denen nicht zu helfen, man mußte Alf
eine Aufgabe ſtellen, an der er ſich ent
wickeln konnte. Wo aber ſollte Gräfe ſie
hernehmen, wenn dieſer junge Mann den
Film rundweg als Unkunſtprodukt ablehnte?
Sollte er, Gräfe, ſich von ihm porträtieren
laſſen Sollte er ihm Aufträge geben für
Bilder, die man aufhängt, damit die Wand
nicht nackt gusſteht? Gräfe verwarf dieſe
Gedanken alle, er war müde geworden und
begnügte ſich damit, einen guten Vorſatz ge

Eigentlich hatte

faßt zu haben. Die Ausführung war bei
einem Manne wie ihm ſicher. Gräfe nahm
ſich nur vor, einige Tage verſtreichen zu
laſſen, ehe er ſeinen Canoſſagang des Her
zeus antrat. Er hoffte, daß dann der Zwi
ſchenfall in dem milderen Licht der Ver
gangenheit ſtehen würde. Die Menſchen ſind
ſtets geneigt, auch die ungngenehmſten Dinge
mit Humor und Weisheit zu betrachten,
wenn ſie nur vergangen ſind. Dabei meinen
ſie, ſie hätten das Ungemach ſelbſt überwun-
den, aber ſie ſind überheblich, nur die Zeit
überwindet im Berge

Am nächſten Tag ſieht immer alles
anders aus. An dieſer Tatſache ſcheitert ge
wöhnlich die Ausführung feſter Vorſätze
Vor allem verderben gute Vorſätze leicht,
wenn ſie nicht raſch verwixklicht werden.

So war auf beiden Seiten der Tauſch
der Wohnungen zwiſchen Grützens und
Süßmilchs leichter beſchloſſen, als er aus
geführt werden ſollte.
gar n elf klopfte Alf an Süßmilchs

üx.
Klara öffnete ihm.
„Morjen, Frau

„ſagen Sie, könnten wir nicht heute mit
dem Umräumen anfangen? Jch muß jetzt
ein großes Gemälde anfangen, es iſt wegen
der Morgenſonne.“ (Fortſetzung folgt)

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſer

e h 1. Baumteil, 4. Geſamtheit bermeteoxologiſchen Verhältniſſe, d. Staat der US, 11. Teil
der Blutlaufbahn, 12. Papageienname, 13. Fangvorrich
tung, 14. Unterhaltsrente, Abfindung, 16, Verneinung,
19. Jüdſlawiſche rn 22. Farbe, 24. Mädchenname,
25. Radteil, 26. Zarenerlaß, 27. Teil des Kopfes, 28. Stad
im Erzgebirge.

Senkrecht 1. Feſtraum, 2. Halteruf, 3, Ver
pacungsgewicht, 5. ſiehe Anmerkung, 6. Gedanke, 7. Ge
tränk, 8. er 10. ſiehe Anmerkung, 15. Tonſtufe, 17. deutſch ungariſcher Dichter, 18. Stadt in Belgien,
19. afrikaniſche Anrede für die weiße Frau ine

ettibewohner der Anden, 21. Sinnesorgan, 25.
Münze.

Anmerkung: b. Name des an Hindenhurg ver
liehenen Gutes in Oſtpreußen; 10, Stadt, in der Hinden
burg bis 1925 ſeinen Wohnſitz hatte.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Takt, 5. Eſel, 9. Heuer, 10. ego

11. Urne, 12. Oger, 13. Ras, 14. Seele, 15. Troll, 17. Un
fug, 19. Feh, 22. Falk, 23. Allo, 24. Emu, 25. Bluſe,
26. Rega, 27. Eger. Senkrecht: 1, Thur, 2.Kunſtflug, 4. Tee, 6. Segelflug, 7. Faeh8. Lore 12, Oel, 14. Sog, 16. Ruk, 17. üfer, 18. Name
20. Elſe, 21. Heer, 23. Ale.

Süßmilch“, ſagte Alf
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Arbeik und Wirtſchaft

950 000 Ausländer in Deutschland
Gemeinsame Arbeit weckt Vertrauen unter den Völkern

Die Zahl der beſchäftigten Ausländer
zeigt eine von Jahr zu Jahr ſteigende Linie, Wie
Oberregierungsrat Dr. Stothfang vom Reichs
arbeitsminiſterium jetzt berichtet, ſind zur Zeit
950 000 ausländiſche Arbeitskräfte
in Deutſchland tätig. Was im beſonderen die
Tätigkeit e e Land und Znduſtrie
arbeiter in Deutſchland angehe, die heute chon eine
Größenbrdnuung von über 90 060 Kräften
reicht habe, ſo ſei auch ſie Beweis für die enge
Verbundenheit der Achſe Rom-VBerlin. In letzter
Zeit ſeien verſtärkt auch in Dänemark
Holland und Belgien Anwerbungen für
Sen Einſatz in Deutſchland durchgeführt worden,
und zwar mit ſtändig wachſendem Erfolge. Es
könne ſchon heute mit Gewißheit geſagt werden, daß
nach ſiegreich beendetem Kriege eine weitere Zu
nahme zu beobachten ſein werde, zumal mit einer
anhaltenden Verknappung deutſcher Arbeitskräfte zu
rechnen ſei. Für die ausländiſchen Stagten anderer
ſeits ergebe ſich, ſoweit es ſich überwiegend Um
Agrarſtaäten handelt, vielfach ein bevölkerungs
mäßiger Ueberdruck, der ein ausreichendes Ventil
brauche.

Die Erfahrungen mit dem Einſatz aus
ländiſcher Arbeitskräfte ſeien nicht nur fachlich,

volkswirtſchaftlich geſehen, gut, ſondern ſie ſeien
auch politiſch von großer Bedeutung, weil durch die
gemeinſame Arbeit das Verſtändnis und auch das
Vertrauen unter den Völkern geweckt
und geſtärkt werde. Berufspolitiſche Gefahren ſeien
dann gegeben, wenn man beſtimmte Berufe, z. B.
Landwirtſchaft und Bergbau, auch wertungsmäßig
zu reinen Ausländerberufen werden ließe. Eine
etwaige Unterbewertung beſtimmter Berufe müſſe
jedoch mit allen Mitteln bekämpft werden, weil ſich
ſonſt Nachwuchsſchäden zeigen könnten. Auch künftig
müſſe die Arbeit in die Urproduktion, in
Landwirtſchaft und Bergbau, berwiegend von deutſchen Arbeitern geleiſtet wer
den. Andererſeits ſei es falſch, allgemein eine Be
ſchäftigung von Ausländern in veſtimmten Berufen
abzulehnen. Die Aufgabe laute, die ausländiſchen
Arbeitskräfte in dem geſamten Arbeitseinſatz ſo
zweckvoll und vernünftig anzuordnen, daß verufs
politiſche und ſonſtige Gefahren vermieden werden.
Die nach dem Kriege erforderliche e
der Löhne werde vor allem in Landwirtſchaft,
Bergbau und Induſtrie der Steine und Erden dazu
beitragen, die heute noch zu beobgchtenden arbeits-
einſatzmäßigen Spannungserſcheinungen, auch bei
der Nachwuchszuführung, zu vermindern.

T Gleiche Pleischrationen
im Kommenden Winter

Gelegentlich des Erntedanktages verſicherte der
Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft
R. Walther Darrs in einer Unterredung über die
künftige Ernährungslage des deutſchen Volkes er
neut, daß die Fleiſchrationen auch im
kommenden Winter in unveränderterHöhe beſtehen bleiben werden. Dies ſei möglich, da
ſich die Viehbeſtände normal entwickelt hätten
und der außerordentlich gute Ausfall der Hack
fruchternte genügend n n Futtermittel
ur Erzielung der zur Verteilung vorgeſehenenn gewährleiſte. Da zur Verwerkung der

zu erwartenden reichen Erträge der Hackfruchternte
die Schweine ſchwerer ausgemäſtet werden
ſollen als bisher, verringerten ſich im Augenblick
auch die Zufuhren an die Märkte, ſo daß Schweine
fleiſch gegenüber Rindfleiſch zurücktrat.

Von Mitte Oktober ab wird Hoch und
Niederwild allgemein in die öffentliche Be
wirtſchaftung einbezogen. Die Sonderzu
teilungen anläßlich von Familienfeiern, wie bei
Trauungen, ſilbernen und goldenen Hochzeiten, die
bei Fleiſch bekanntlich 150 Gramm je Kopf bis zu
einer Höchſtzahl von zwölf Perſonen betragen
können, ſind durch eine Reihe weiterer bewirt
ſchafteter Nahrungsmittel ergänzt worden und
müſſen auf der Aufgebotsbeſcheinigung oder der
Beſcheinigung bei Kriegstrauungen durch das zu
ſtändige Ernährungsamt mit der Notiz „Sonder
zuteilung ausgehändigt“ vermerkt werden.

Wie es in einem Runderlaß des Reichsforſt
meiſters vom 1. Oktober heißt, wird ſich die
heimiſche Geſamtholzaufbringung im
Forſtwirtſchaftsjahr 1941 etwa in den Grenzen des
Vorjahres halten. Die Einfuhr der von der Wirt
ſchaft dringend benötigten Holzſorten konnte im
Vorjahre geſteigert werden. Jm Forſtwirtſchaftsjahr
1941 wird erſtmalig auch das geſamte Laubnutzholz
in die Holzbewirtſchaftung einbezogen,

Belgiens Wirtschaftsleben
nahezu wieder normal

Auf Einladung der Propagandaſtaffel unter
nahmen am Donnerstag Vertreter der Preſſe aus
dem Bereich des Militärbefehlshabers in elgien
und Nordfrankreich eine erſte Studienfahrt, die in
das Induſtriegebiet von Charleroi und Mon s
im Hennzgau führte. Der Leiter der Wirtſchafts
abteilung bei. der Oberfeldkommandantur Charleroi
gab einen Ueberblick über die gegenwärtige Wirt
ſchaftslage in den Bezirken Hennegau e
Namur. Er zeigte die gewaltigen Fortſchritte

auf, die inzwiſchen unter der tatkräftigen Hilfe und
richtunggebenden deutſchen Jnitiative auf alken Ge
bieten erzielt werden konnten, Wie aus ſeinen Dar
legungen zu entnehmen war, iſt vor allem in den
Kohlenbecken, die für die belgiſche Wirtſchaft von
lebens wichtiger Bedeutung ſind, ein bei
ſpielloſer Aufſchwung zu verzeichnen. Nach noch
nicht vier Monaten iſt die Kohlenverſorgung nahezu
auf Friedenshöhe angelangt, Man darf
hier nicht vergeſſen, daß die Bergwerke im Henne
gau zum Teil erheblich zerſtört worden waren, und
ſtarke Waſſereinfälle aufwieſen, Auch auf an dex en
Wirtſchaftsgebieten ſind dieſelben Erfolge zu ver
zeichnen. Auf landwirtſchaftlichem Gebiet iſt die
gute Einbringung der Ernte zu verzeichnen.
Die Arbeitsloſigkeit konnte in den ge
nannten Bezirken bereits ſo ſtark herabgemin
dert werden, daß die jetzige Arbeitsloſenziffer
bereits unter der liegt, die man vor dem 10. Mai
in Belgien hatte. Bei der Lebensmittelverſorgung
iſt den deutſchen Behörden vor allem die Sicher
ſtellung des täglichen Brotes zu danken,

Sparkassenmittel
für den Eigenheimbau

Zur Förderung des Wohnungsbaues, insbeſon
dere der Errichtung von Eigenheimen, hat ſich der
Reichswirtſchaftsminiſter im Einvernehmen mit dem
Reichsinnenminiſter damit einverſtanden erklärt,
daß die Sparkaſſen in r auf das Hypothekenkontingent von 50 v. H. der Spareinkagen
bis zu 2 v. H. ihres Spareinlagenbe
ſtandes der für ihr Geſchäftsgebiet zuſtändigen
öffentlichen Bauſparkaſſe darlehnsweife zur
Verfügung ſtellen.

Bereits über 12 000 rückgeführte
Bauernfamilien im Wartheland

Während v weitere Rückwanderungen deut
ſcher Volksgenoſſen aus Beſſarabien, der Bukowina
und aus den Gebieten Cholm und Lublin im Gene
ralgouvernement begonnen haben, wurde ein Teil
der Rückwanderungsaktionen aus anderen volks
deutſchen Gebieten ſchon a 25 e ſchloſſen. Wie
der Zeitungsdienſt des Reichsnährſtandes dazu er
fährt, wurden bis Ende Auguſt von den Rüc-
geführten bereits 12 247 Bauernfamilien
im Wartheland an geſetzt. Damit wurde zu
gleich ein erſter entſcheidender Schritt für die Bil
dung eines deutſchen Bauernwaldes
im Oſten getan, wenn die eigentliche Siedlungs
aktion auch erſt nach dem Kriege durchgeführt wird,
damit die dann zurückkehrenden Frontkämpfer keine
Benachteiligung erfahren

Turnen Sport Spiel
r

Fußball am 13. 9kkober
Bexreichsklaſſe:

VfL Halle 96 Kricket Magdeburg
1. SV Jena FC Thüringen Weida
1. SV Gera Sportvereinigung Zeitz

Sportgauklaſſe:
SV 98 Halle VfL Bitterfeld
Wacker Halle SV Mockrehna
TSV Leung SV Boruſſia Halle
VfW Merſeburg Sportfreunde Halle
Preußen Merſeburg SV 99 Merſeburg
Siebentes Reichskreffen der Rokor-HJ.

Deutſchlands motoriſierte Jugend muß bei dem
Reichstreffen der Motor HJ. beweiſen daß ihre

Ausbildung auch während des Krieges keine Unter
n erfahren hat. 273 Motor-Hitlerjungen ver
ſammelten ſich daher in ihrem diesjährigen Reichs
lager, zu dem die NSKK.Motorſportſchute Ganders
heim den außeren Rahmen gibt. Am Montag
vormittag wurden die Maſchinen abgenommen, Am
Nachmittag gab der ſeierkiche Fahrerappell vor
Reſchsleiter Korpsführer Hühnkein und den
Ehrenführern der MotorHJ. beredten Ausdruck
von der Gemeinſchaftsarbeit zwiſchen RSKK. und
J. In ſeiner Rede betonte der Korpsführer die
Zedentung der Ausvildung, die in den vergangenen
Monaten nahezu 10000 Hitlerjungen in achtzig
ommerlagern zuteil wurde und die nun imReichslager ihre Krönung erhält. Am Dienstag

ſtarten die 79 Dreiermannſchaften zu einer Gelände
indie mit zahlreichen Sonderprüfungen durch

iſt.

Deulſche Amakeurbormeiſterſchaft

Für die en Kriegsmeiſterſchaft unſererAnmateurboxer ſtehen die Austragungsorte feſt. Die
orrundenkämpfe werden an den Tagen vom 26. bis
Januar in der Stadthalle zu Görlitz abgewickelt.
je Kämpfe der Zwiſchenrunde finden am 29. und

en Januar im Liegnitzer Konzerthaus ſtatt. Diendrunden werden am 1. und 2. Februar in der
lauer Jahrhunderthalle veranſtaltet In der

hleſiſchen Hauptſtadt tritt bereits am 31. Januar

as Reichs i uſanmete Mfachamt Boxen zu einer Tagung

Ae deuſſche Borſtaffel für Helſinki
ver Grund der bei den Prüfungskämpfen in
ſahen gedeigten Leiſtungen iſt die deutſche Rattonal
S den Borlaänderkampf gegen Finnland, der
e Oiober in Helſinki veranſtaltet wird, wie
Keht aufgeſtellt worden: Fliegengewicht Heinz
hauſer Lamburg); Bantam ewicht: Paul Bögers

ſen (Hannovet), ferner Kurs Graaf (Berlin);

Zeichtgewicht. Walter Trittſchack (Hannover);
Weltergewicht: Herbert Nürnberg (Berlin Mittel
gewicht: Rudolf Pepper (Dort und); Halbſchwer
gewicht:. Adolf Baumgarten amburg); Schwer
gewicht: Heinrich ten Hoff (Oldenburg).

Boxen
Zum dritten Male Kohlmann Wilke
Jm Mittelpunkt des von den Amateurbox

freunden Deſſau am Freitag, dem 18 Oktober, ver
anſtalteten Boxkampfabends, wird die dritte Be eg
nung wo dem MitteBereichsmeiſter im Feder
gewicht, Kohlmann (Wacker Halle) und dem Deut
ſchen Bantamgewichtsmeiſter Wilke (Hannover)
ſtehen.

4

Die neugegründete Boxabteilung von Arado
Wittenberg wartet am Sonntag, dem 20. Oktober,
mit ihrer erſten Boxkampfveran taltung auf. Ver
pflichtet wurde die Staffel von Wacker Halle. Die
Hallenſer treffen auf eine Kombination von Arado
Wittenberg und TSB Pieſteritz. Den Hauptkampf
beſtreiten Kohlmann (Wacker Halle) und Lingnau
(TSB Pieſteritz).

Hockey

Beide halliſchen Mannſchaften, die diesmal aus
wärts zu ſpielen hatten, mußten mit Niederlagen
heimkehren. Der TH C hatte in Merſeburg einen
ſchweren Stand. Zwar fehlten beim MHC Bach
mann und Wege, doch hatte man in Merſeburg
vorgezogen, die Spielgemeinſchaft mit den Spielern
des SV 99 wieder aufzunehmen, ſo daß eine ſtarke
kombinierte Mannſchaft auf dem Felde ſtand, gegen
die die mit Erlat ſpielenden Hallenſer nichts aus
ſegag ten Mit 6:1. Toren blieb Merſeburg
iegreich.
Unerwartet kommt die knappe Niederla e, die

die andere halliſche Elf, nämlich Halle 96/R W Sen.
in Leung gegen die eifrigen Turner einſtecken mußte.
RotWeiß war ſpielfrei. Die Tabelle der Meiſter
ſchaftsſpiele der Männer hat damit folgenden
Stand: RotWeiß Halle 4:0, MHC/99 Merfebur
4:2, Halle 96/RW Sen. 2:4, THC Halle 2:4, TS
Leunga 2:4,

Das Frauenmeeiſterſchaftsſpiel zwiſchen alle
96 und Rot Weiß, das auf dem Ligaplatz am
Zoo ausgetragen wurde, endete torlos, Zwar waren
die RotWeiß. Frauen im Feldſpiel ein eutig über
legen, doch gelang es nicht, dies vor dem geg
neriſchen Tor infolge der vielbeinigen Verteidigung
zahlenmäßig zum Ausdruck zu bringen.

Jm Vorrundenkampf um die Bereichsmeiſter
ſchaft im Florettfechten der Frauen ſtanden ſich in
Erfurt vier Mannſchaften gegenliber. Mit 21 Siegen
gingen die Erfurterinnen als beſte Mannſchaft vor
Weimar, ZellaMehlis und Magdeburg hervor.

eine kräftigende Er
nährung und Stoffe,
die die Verdauung
fördern.

Die ganze
Nährkraft

des vollen Kornes
enthält das Stein
metzbrot. Mit die
ſem Vollkornbrot
werden alle wert-
vollen Beſtandteile
des Kornes dem Kör-
per zugeführt. Die das Korn um

och dem

h
Sg

z

ehe

eSee e S

bewährten Steinmetz- Waſch und Enthül

h ſungsverfahren

je Holzfaser des Kornes
ähnſich vie bei der

Mandel entfernt

r ä

S

27 75

ftele wertvollen Stoo wenn 2. kiweißschieht

3. Mehlkörper 4.Keim ger
den dem Körper zugeföhrt.

ähnlich wie bei der
Mandel entfernt.
Das leicht

verdauliche
Steinmetz-Vollforn-
brot gleicht die Feh
ler der Ernährung
aus. Es erhält die
Knochen ſtark, die
Zähne geſund und
unterſtützt die Darm
tätigkeit.

e

ch e

zu haben

uns
in

erf Iääckgem
um Lehensmmättelgeschääftem

Gebrüder Schuhbert, Großhbäckerel und Mühlenwesoke,



8. Oktober 1940
Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 277

Skabschef Lutze
beſichtigte die Rerdſee-5A.
Bremen, 7. Okt. Bremen ſtand am

Sonntag unter dem Eindruck dermarſchierenden SA. Kolonnen und ihrer
Wehrmannſchaften. Am Vormittag wurden
Stabschef Lutze die im Weſer-Stadion an
etretenen Formationen durch SA.Gruppen
ührer Boehmcker gemeldet. Anſchließend

zeigten die Wehrmannſchaften Ausſchnitte
aus ihrer vor militäriſchen Aus
bildung. Auf einer Kundgebung auf
dem Marktplatz ſchilderte Stabschef Lutze
das Werden und den Kampf der SA.

„Hiegesſtraße in Warſchan
Warſchau, 7. Okt. Jm Gedenken an die

vor einem Jahre vom Führer nach Abſchluß
des Polenfeldzuges in Warſchau abge
nommene Siegesparade fand in War-
ſchau am Sonntagvormittag im feſtlichen
Rahmen die Umbenennung der damaligen
Paradeſtraße in „Siegesſtraße“ ſtatt.
Anſchließend nahmen Generalfeldmarſchall
Liſt und Generalgouverneur Reichsminiſter
Dr. Frank den Vorbeimarſch von Teilen des
Heeres und der Luftwaffe ſowie der Polizei
und ab. Am Vorabend hatte der Gene
ralgouverneur in einer Großkundgebung

Das Kriegs WHW. im Generalgouvernement
eröffnet. Jn Gegenwart des Generalgou
verneurs Reichsminiſter Dr. Frank, vieler
Offiziere des Generalgouvernements und
der Spitzen der Verwaltung wurde ſchließlich
am Sonntagabend das Theater der
Stadt Warſchau eröffnet. DasStäatstheater des Generalgou-
vernements gab ſein erſtes Gaſtſpiel
in Warſchau mit Hebbels deutſchem Schau
ſpiel „Agnes Bernauer“.

Begeiſterung um deulſches
Militärkonzert in Madrid

Madrid, 7. Okt. Die Madrider Preſſe gibt
ausführliche Berichte über das deutſche
Militärkonzert und viele Bilder vonder vollbeſetzten Stierkampfarena, von dem
Einmarſch und den Darbietungen der deut
ſchen Militärmuſiker ſowie von der Ehren
loge, in der außer dem deutſchen Bot
ſchafter und dem Landesgruppenleiter der
RSDAP. der ſpaniſche Innenminiſter Ser
rano Suner Platz genommen hatte. Die

beſchreiben mit begeiſterten
orten das künſtleriſche und zugleich

militäriſche Ereignis und ſind einmütig
in ihrem Urteil, daß ſich die deutſchen Sol
daten durch ihre künſtleriſche Darbietung
und durch militäriſche Korrektheit und ihren
Schneid die Herzen der Madrider
Bevölkerung erbbert haben.

e r eeeeeeeceeerreeeeceee-
e ePolitische Rundsechau

Montag morgen traf der bulgariſche Landwirt
ſchaftsminiſter Bagrianoff in Berlin ein. Zu
ſeiner Begrüßung hatte ſich auf dem Ware
Reichsminiſter Reichsbauernführer R. Walther
Darrs eingefunden.

Der Duce hat am Montag in Fortſetzung
t Jnſpektions reiſe bei der PoArmeeie Parade über die großen motoriſierten Diviſionen
„Torino“ und „Paſubio“ abgenommen.

Losgeriſſene engliſche Sperrballone
ſind wieder in ſteigender Anzahl über Schwe den
erſchienen und haben große Schäden angerichtet, in
dem ſie Kurzſchlüſſe bei Hochſpannungsleitungen
anrichteten. So wurden zwei Kirchſpiele in Süd
ſchweden vollkommen dunkelgelegt.

Die Angeſtellten amerikaniſcher Firmen in
Schanghai ſind aufgefordert worden ihre
Familien nach den Vereinigten Staaten
Furückzuſchicken. Die Plätze auf allen
Schiffen, die regelmäßig zwiſchen Schanghai und
den Vereinigten Staaten verkehren ſind zu dieſem
Zweck bis zum Monat Januar reſerviert worden.

Die britiſche Admiralität teilt mit, daß das
engliſche Hilfsſchiff „Comet“ durch eine feind
liche Mine geſunken iſt.

Fauſtdicke Lügen aus Verzweiflung
den, Zerſtörungen werden in London „Erfolge“Aus Kriſen, Schä

OST. Stockholm, 7. Okt. Jn London
hat eine ebenſo lächerliche wie bezeichnende
Uebung Platz gegriffen: angeſichts der
außerordentlich ſchweren Verluſte einmal der
britiſchen Luftwaffe und ſodann der eng
liſchen Handelsſchiffahrt, weiter aber auch
der ungeheuren Schäden, die durch die
pauſenloſen deutſchen Angriffe erzielt wur
den, haben die amtlichen Stellen Londons
ganz offenſichtlich die Parole ausgegeben, in
roſigſter Schönfärberei zu machen,
mag das Reſultat auch noch ſo widerſpruchs
voll und zweifelhaft ſein. Man verfolgt
dabei den doppelten Zweck, die eigene

Drahtmeldung unseres Vertreters)
Oeffentlichkeit mit einem Zynismus
ohnegleichen über die wirkliche Lage
in England hinwegzutäuſch en
ſodann aber auch in der Weltöffentlichkeit
billige und vergängliche Lorbeeren über
engliſche „Erfolge“ ſiehe die aſtronomi
ſchen Abſchußziffern deutſcher Flugzeuge
zu ernten, und den Eindruck zu erwecken,
als ſei ſozuſagen in England überhaupt noch
nichts paſſiert.

Man ſollte meinen, die Tatſachen redeten
eine ſo eindringliche Sprache, daß ſie auch
die britiſche Regierung überzeugen, zum
mindeſten am Endſiege zweifeln laſſen

Wie Torpedoflieger angreifen
Eine italieniſche Spezialwaffe Abſchuß aus 1200 mm Entfernung

OMrahtmeldung unseres Vertreter s)

v. L. Rom, 7. Okt. Einzelheiten über
die Angriffstechnik der italieni
ſchen orpedoflugzeuge gab derKommandeur des Flugbootes, das bei To
bruk einen 9800-Tonnen- Kreuzer der „Lon
don“ Klaſſe durch Torpedoangriff verſenkte
und in der Nähe der ägyptiſchen Weſtküſte
ein Schlachtſchiff ſchwer beſchädigte. Er er
klärte, die günſtigſte Zeit zum Einſatz des
Torpedoflugzeuges ſei die Morgen vder
Abenddämmerung, wenn ein leichter Dunſt
ſchleier über dem Meere den unbemerkten
Anflug ermöglicht. Das Torpedo werde
niemals aus einer größeren Entfernung als

des feindlichen Feuers nur Sekunden zur
Berechnung der
Verfügung. Jm Augenblick des Abſchuſſes
ſchlage das Torpedo in der Luft einen Salto,
um noch 400 bis 500 Meter durch die Luft
zu fliegen, bevor es auf dem Waſſer auf
ſchlage und nunmehr unter Waſſer auf
das Ziel zuſchießt. Der Torpedoflieger

könne faſt nie den Erfolg des abgefeuerten

1000 bis 1200 Meter abgefeuert, da ſonſt das
feindliche Schiff noch Zeit zum Abdrehen
habe. Bei dem raſenden Anflug in geringer
Höhe ſtünden dem Flugzeugführer inmitten

Geſchoſſes feſtſtellen, da er im Augenblick
des Abſchuſſes in dem konzentrierten Feuer
der feindlichen Einheiten liege und alle
Hände voll zu tun habe, um der Gefahr zu
entgehen. Die einzige Möglichkeit ſei der
Flug direkt über das feindliche
Schiff hinweg, weil deſſen Geſchütze
n nicht ſo ſchnell dem Flugzeug folgen
önnen.

Churchills Verzweiflungstrick: Flaggen auf den Trümmern von London
Fetzen des Union Jack wehen über den Trümmern.

Aufn. Weltbild

Churchill hat befohlen, die Trümmer-
stätten zu beflaggen, um das englische Volk über den wirklichen Ernst der Situation

hinwegzutäuschen!

Bahn des Torpedos zur

müßte. Aber weit gefehlt! Je ſchlechter
und ausſichtsloſer die militäriſche Lage,
deſto ſturer halten Churchill und ſeine
Spießgeſellen an ihrem Racheplan feſt,
Großdeutſchland vernichten zu wollen. Die
ſer hemmungsloſe Haß läßt die derzeitige
britiſche Regierung alle militäriſchen Ge
gebenheiten überſehen ſie ſtürzt ſich
blindlings in Jlluſionen. Umhierbei die gewünſchte Wirkung zu erzielen,
geht man, ganz maſſiv vor, d. h. man
ignoriert offiziell die hageldick
niederſauſenden deutſchen Bomben
und macht ſich nicht etwa Gedanken über
die bevorſtehende Niederläge, ſondern an
geblich Sorgen darüber, was man mit den
böſen Deutſchen nach ihrer Niederlage an
ſtellen werde.

Was England zerkrüwmern will
Bei dieſen roſenroten Jlluſionsſeifen

blaſen iſt natürlich der Wunſch der Vater
des Gedankens. So behauptet Lügenreuter
dreiſt und gottesfürchtig, „daß ſich in Groß
britannien, obwohl es nunmehr den 30.
hintereinander folgenden Tag der Luft
belagerung hinter ſich hat, immer mehr das
Vertrauen verſtärkt, daß England die Ober
hand in der Luft behält und Deutſchland zu
fehends ſchwächer wird“. Weiter wird eine
Vorausſage des Unterſtaatsſekretärs für
das Kriegsweſen verbreitet. wonach die
britiſchen Armeen einen Gegenſtoß
führen und die Nazis aus den be
ſetzten Gebieten nach Deutſchland vertreiben würden, nachdem
die RAF. die deutſche Luftwaffe zerſtört
und die Kriegsfabriken dem Boden gleich
gemacht hätte.

Der Londoner Nachrichtendienſt. vberich
tete am Montag, daß am Sonnabendabend
in London ein Schriftſtück veröffentlicht
worden ſei, das Einzelheiten der „großen
engliſchen Luftangriffe“ gegenDeutſchland enthalte. Dieſer größte
Offenſivplan der Weltgeſchichte
ſei von dem neuen Luftmarſchall Portal aus
gearbeitet worden. Das Schriftſtück, das
29 Seite umfaſſe, zeige, wie Großbritannien
ſyſtematiſch die deutſche Kriegsmaſchine von
der Nordſee bis zur Schweizer Grenze und
von der Oſtſee bis über Berlin hinaus ſo
wie bis Süddeutſchland zerkrümmern werde.
Schon heute ſeien die Zexſtürungen ſehr

groß Keitt Zweig der kebenswichtigen
r en Rüſtungsinduſtrie ſei vergeſſer

worden.

indiſche Wunſchkräume
Dieſe lächerlichen Vorſchußlorbeeren für

den neuen Generalſtabschef der engliſchen
Luftwaffe werden noch durch einen Artikel
des „Daily Telegraph“ ergänzt, der den an
maßenden Titel „Der Weg zur Luft
herrſchaft“ trägt. Jn dieſem Geſchreib
ſel wird ebenfalls mit allen möglichen kin
diſchen Wunſchträumen jongliert, ſo u. a.
mit der fauſtdicken Lüge, daß 90 v. H. der
deutſchen ſyntethiſchen Oelerzeugung „un
unterbrochen. bombardiert“ würden. Das
deutſche Volk iſt durchaus im Bilde, wie die
Ziele ausſehen, die die britiſchen Bomber
bei ihren nächtlichen planloſen Einflügen
nach Deutſchland geſücht und getroffen haben.
Es ſind Arbeiterwohnungen, Schreber-
gärten, Kirchen und Krankenhäuſer. Daß
ſich dies trotz aller bombaſtiſchen Ankündi
gungen über die „größte Offenſive der
Weltgeſchichte“ kaum ändern dürfte, wird
auch der neugebackene Oberhäuptling der
RAF. nicht verhindern können.

Berſtreute Briefe
Es war in den erſten Maitagen dieſes

Kriegsjahres, daß ein junger, deutſcher
Unteroffizier, der im Norwegen Feldzug
mit heißem Herzen und gutem Mut ſeine
Feuertaufe erfahren hatte, in das Kampf
gebiet von Andalsnes kam. Hier war vor
wenigen Stunden noch ein Stützpunkt der
Briten geweſen, aber nun befanden ſie ſich
auf überſtürzter kopfloſer Flucht vor den
todbringenden Bomben der deutſchen Luft
waffe, deren Wirkung ihnen jede Ueber
legung genommen zu haben ſchien. Auftrag
und Waffenehre und die ſelbſtverſtändliche
Treue dem Verbündeten gegenüber galten
nichts mehr, da das Verderben ihnen ſo dicht
im Nacken ſaß. Sie rafften zuſammen, was
ihnen wichtig erſchien und haſteten dem, wie
ſie hofften, rettenden Hafen entgegen. Viele
von ihnen blieben am Wege, verwundet oder
erſchöpft wenige ſahen die Jnſel wieder.
Sie mögen dann zu jenen gezählt haben,
die wenige Tage ſpäter ein hoher britiſcher
General mit den Worten begrüßte: „Dieſer
Rückzug war genial. Er wird für ewig in
der Geſchichte lebendig bleiben!“ Wovon der
Brite überzeugt ſein kann, wenn die Ge
ſchichtsſchroiber des neuen Europa dieſen
Worten auch einen anderen Sinn neben
werden.

Hier nun ſtand der Unteroffizier das
Herg voll von dem Erlebnis der letzten
Tage, ſtolzen Sinnes über den Sieg der
Deutſchen und dankerfüllt gegen das Schick
ſal, das ihn ſolches erleben ließ. Durch
Dunſt und Rauch fanden ſeine Augen zu
den ſteilen Bergen, von deren Kuppen weit
hin der Schnee leuchtete.

Er atmete tief, ſeiner inneren Erregung

Skiz e von
Werner Respondek

Herr zu werden und ging über Schutt und
Gerbll in das zunächſt ſtehende Haus. Auch
hier, wie an der Straße, das Bild eiligſter
Flucht. Noch ſtand ein feudales Eſſen auf
dem Tiſch. Flaſchen mit Obſtſaft, ein appetit
liches Deſſert, aber die Tafel war unbe
rührt. Die Stühle lagen umgeworfen,Schranktüren ſtanden geöffnet, Tiſchkäſten
weit aufgezogen.

Nun geht aber der Soldat nicht mit zagen
Schritten durch fremde Häuſer, der Krieg be
ſeitigt ſolche Hemmungen recht ſchnell. Hier
aber ſchien es dem Unteroffizier, als ſeien
die Bewohner nur eben herausgegangen
und müßten feden Augenblick vor ihm im
Türrahmen erſcheinen. So deutlich war noch
der Atem derer zu ſpüren, die vordem in
dieſem Raum lebten. Er nahm auch dieſes
Erlebnis in ſich auf und hielt die Türklinke
ſchon in der Hand, wieder auf die, Straße
zu treten, als ſeine Blicke feſtgehalten wur
den vor roſafarbenen und zartweißen Brie

fen, die achtlos an der Erde verſtreut lagen.
Er hob einen dieſer Briefe auf, zögernd zu
erſt, entſchloſſen dann, entſann ſich ſeiner
engliſchen Sprachkenntniſſe und las, las
Stunde um Stunde und wenn ihm auch der
Gedanke kam, daß es wohl nicht richtig ſei,
auf dieſe Weiſe in die Geheimniſſe anderer
Menſchen einzudringen, auch wenn ſie zu den
Feinden zählten, ſo war er doch ſo gebannt
von dem Jnhalt der Briefe, daß er ſich nicht
ſogleich von ihnen losreißen konnte. Es
waren Briefe zärtlichſten Jnhalts, geſchrie
ben von Dane, Gladys, Merle, Barbara,
Betty, Maxry, Franeis, beſtimmt für Dorian,
Fred, Duff, Dick, Nichard, Mac und William.
Briefe, die der deutſche Soldat dicht am

Herzen trägt, koſtbare Geſtändniſſe reiner
heißer Liebe von Müttern, Frauen, Bräu
ten, Kindern. Darunter Kreuz an Kreus.
Küſſe, mein lieber Charles! Heiße Küſſe von
Deiner Maud! Küſſe ohne Ende. Kreuz an
Kreuz. Eine halbe Seite lang. Und jetzt, der
Unteroffizier fand zur Wirklichkeit zurück

Kreuz an Kreuz auf engliſchen Soldaten
Meer unſichtbare Kreuze über dem

eer

Krieg iſt Krieg! Der Soldat kann nicht
ſeinen Feinden nachtrauern. Morgen ſchon
kann es ihn ſelber erwiſchen! So dachte der
Unteroffizier und riß ſich gewaltſam aus
dem Bann, in den ihn die Briefe getan.
Er ließ ſie zurück, ging auf die Straße und
fand ſich um ein weiteres bei ſeinen Kame
raden wieder.

Abends, als man bei flackerndem Kerzen
licht beiſammenſaß, las er wie von ungefähr
noch einmal die Briefe ſeiner Braut, die
Zeilen ſeiner Mutter. Auch hier hatten Her
zen die Feder geführt, und es kam dem
Unteroffizier in den Sinn, daß dies in
England nicht anders geweſen ſein mochte.
Und er grübelte, was wohl dennoch die
Briefe voneinander unterſcheide. Er fand die

Löſung nicht ſogleich. Erſt als er wieder
auf die Briefe in ſeiner Hand blickte und
die gute Handſchrift der Mutter las: Was
auch kommen mag, mein Junge!
nötig, daß Du Soldat biſt! Deutſchland wird
ſiegen! Und Du warſt dabei!“ Und er las
die ſtolzen Worte der Braut: „Aber keine
Angſt! Meine Hände haben ſich längſt an
die harte Arbeit gewöhnt! Wenn Du wochen
lang kein Bett ſiehſt, wenn die Gefahr um
Dich iſt, wenn Du mit dem Tod auf du und
du ſtehſt, dann will ich wenigſtens arbeiten
mit aller Kraft, die in mir wohnt!“

Es iſt

Das war es! Das hatte er in keinem
der roſafarbenen Briefe von heute nach
mittag geleſen. Und es war ihm erneut
Symbol für den Sieg der deutſchen Sache,
die allen Widerſtänden trotzen muß! Denn
ſie iſt die Sache des ganzen Volkes!

Das Hamburgiſche Hlaaktskheaker in Oslo

Im Rahmen des Gaſtſpiels des Hambur
giſchen Staatstheaters
Nakivnaltheater wurde Mozarts Oper
„Entführung aus dem Serail“ unter der
muſikaliſchen Leitung von Staatskapell
meiſter SchmidtJſſerſtedt aufgeführt. An
ſchließend folgte das Gluckſche Ballett
„Don Juan“. Beide Darbietungen wurden
mit Stürmen des Beifalls aufgenommen.
Der Abend wurde als ein Höhepunkt des
muſikaliſchen Lebens in Oslo gewertet.
Bromberger Skadklhegter neugeſtallel

Das Bromberger Stadttheater eröffnete
am Sonntagabend vor vollbeſetztem Hauſe
die Spielgeit 1940/41 mit einer Feſtvorſtel
lung der Oper „Der Freiſchütz“ von Carl
Maria von Weber. Zuſchauerraum und
Bühne haben eine grundlegende Neugeſtal
tung. erfahren, ſo daß das Bromberger
Stadttheater heute den hohen künſtleriſchen
Anforderungen genügt, die an eine Bühne
im befreiten deutſchen Oſtgebiet geſtellt
werden. Oberbürgermeiſter und Kreisleiter
Kampe bvetonte in ſeiner Anſprache, da
es gelte, Bromberg zu einer der wichtigſten
Kulturſtätten des deutſchen Oſtens zu
machen. Intendant Voigt erklärte, die
Kunſt ſolle dem Bromberger Deutſchtun
helfen über die furchtbaren Erlebniſſe bis
zur Befreiung hinwegzukommen.

im norwegiſchen

San
leben,
Feinde

kannt:

unerheb
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In der Schule
nsg. Sieht man heute auf einen Schul

hof in einer Pauſe die ungeſtüme und
hungrige Jugend und beobachtet man die
„Butterſtullen“, ſo ſieht man immer noch
bei weitem vorherrſchend das helle Roggen
Miſchbrot und Weißgebäck. Jn vielen
Schulen kaufen Jungens und Mädels in
der Pauſe alle möglichen Süßigkeiten. Eine
rxichtige, herzhafte Stulle aus Vollkkorn

brot ſieht man ſelten. Die kritikloſe Mei
nung der Volksgenoſſen, daß „das ſchwarze
Brot“ minderwertig ſei, iſt noch tief ver
wurzelt!

Gerade unſer dunkles Vollkornbrot
ſollte ausſchließlich das Brot unſerer
Jugend ſein, enthält es doch alle Wert
ſtoffe des natürlichen Kornes! Auch das
Alter des Vollkornbrotes muß ſorgſam be
dacht werden! Zu friſches Brot, etwa unter
5 Tagen, läßt all das Gute, was im Voll
kornbrot ſteckt, gar nicht zur richtigen Gel
tung kommen. Die Schnittflächen ſind dann
zu feucht und der köſtliche aromatiſche Duft
der knuſprigen Rinde hat noch nicht die ganze
HKrume durchſetzt! Noch wichtiger iſt die
Geſamthärte des Brotes. Für unſere Ju
gend iſt ein älteres Brot gerade recht, es
zwingt zu kräftigem Kauen und bildet und
formt den Kiefer mit Zähnen und Zahn
fleiſch zu einem wehrhaft geſunden Gebiß,
das nicht nur Zierde, ſondern auch Werk
zeug ſein ſoll. Werkzeug erhält immer nur
dort die richtige Form, wo es durch Uebung
und Gebrauch dem Zweck angepaßt iſt.

Gebt der Jugend ausſchließlich Voll
kornbrot, es wird von allen gut vertragen
und bietet die ſichere Gewähr für die Fbr
derung der Geſundheit und richtige Entwick
lung der Mundwerkzeuge! Gebt jedoch nur
re eee mit der Güte-marke

Für Tapferkeit vor dem Feinde
ausgezeichnet

Sanitätsgefreiter Kurt Pfeiffer, Nietkeben, erhielt für Tapferkeit vor dem
Feinde das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe.
Feldpoſthriefe und Feldpoſtpäckchen

Das Höchſtgewicht der privaten gebühren
freien Feldpoſtbriefe wird von ſofort an auf

Gramm feſtgeſetzt. Private Feldpoſt
ſendungen über 100 bis 1000 Gramm gelten
als Feldpoſtpäckchen; bis 250 Gramm ſind
auch ſie gebührenfrei. Bei dieſer Gelegen
heit macht die Reichspoſt noch folgendes be
kannt: In letzter Zeit ſind wieder mehrere
Feldpoſtpäckchen während der Poſtbeförde
rung in Brand geraten, weil ſie trotz des
ausdrücklichen Verbots Streichhölzer ent
hielten. Hierdurch ſind auch zahlreiche an
dere Poſtſendungen vernichtet oder beſchädigt
worden. Die Deutſche Reichspoſt bittet da
her nochmals dringend, keine Streiche
hölzer und auch keine anderen
leicht entzündlichen Gegenſtände
in die Poſtſendungen aufzunehmen.

Wem gehört die Geldbörſe?
Jm März 1940 iſt an der Endſtation der

Straßenbahnlinie 4 am Roſengarten eine
Geldbörſe mit Inhalt gefunden worden.
Der Beſtohlene oder Verlierer des Geld
beutels, der bisher nicht ermittelt werden
konnte, wird gebeten, ſich baldmöglichſt bei
der Kriminalpolizei in Zimmer 317— 821 des
olizeipräſidiums einzuſinden. Hier kann

der Geldbeutel auch beſichtigt und bei Nach
weis des rechtmäßigen Eigentums in Emp
fang genommen werden.

Vom Fahrrad geſtürzt
Geſtern, 11.45 Uhr, ſtürzte ein 14jähriger

Schüker mit dem Fahrrad Ecke Große
Steinſtraße und Kleinſchmieden. Er zog ſich
unerhebliche Verletzungen zu.

Die Gauſtadt Halle MNZ Beiblatt Nr. 277
r

Bei unſerer Flak rings um Halle
Der Schutz der Heimat erfordert ſtändige Bereitſchaft Hauptaufgabe iſt abwehren, nicht abſchießen

Jede Stunde, Tag für Tag, Nacht für Nacht, ſtehen unſere Flakartilleriſten
bereit, unſere mitteldeutſche Heimat vor feindlichen Fliegerangriffen zu ſchützen.
Gut getarnt ragen in weitem Umkreis um unſere Gauſtadt die Rohre der Fiak
geſchütze empor, um dem Feind einen feurigen Empfang zu bereiten und ihn ab
zuſchlagen. Jm folgenden geben wir unſere Eindrücke wieder, die wir bei einer
Beſichtigung ſowie bei einer Unterredun

Jeder hat im Krieg
an der Stelle, wohin er
geſtellt worden iſt, ſeine
harte Pflicht zu erfüllen.
Das tun in beſonderem
Maße unſere Flak-
artilleriſten, die ein
geſetzt ſind, die Heimat
vor feindlichen Flieger
angriffen zu ſchützen.
Wir fahren hinaus zu
einer Stellung. Ange
ſtrengt ſehen wir in die
Gegend; wir bemerken
nichts Beſonderes, bis
wir plötzlich ſchon davor
ſtehen. „Das iſt auch
eine Leiſtung: Prima
Tarnung!“ ſagt
Kommandeur. Das
Wichtigſte aber iſt“, fährt
der Kommandeur fort,
eine ausgezeichnete Aus
bildung. Die haben un
ſere Soldaten in dem
erſten Jahr des Krieges
durchgemacht ſie wird
aber ſtändig fortgeſetzt.“
Trotzdem die Männer
ſchon über ein Jahr in
ihren Stellungen liegen
bei Wind und Wetter,
bei Sonnenſchein und
Regen, machen ſie einen
ausgezeichneten Ein
druck. Und ihre Tüchtig
keit haben wir ja ſelbſt
am eigenen Leibe ver
ſpürt. Wie oft haben ſie
den Tommy mit ſeinen
Brand und Spreng-
bomben nicht nur abge
wehrt, ſondern in die
Flucht geſchlagen.

Wie geht das nun vor ſich? Ein aus
gezeichneter Meldedienſt unterrichtet den
Kommandeur von jedem feindlichen Anflug,
der fortdauernd bveobachtet
wird. Kommt das feindliche Flugzeug in die
Nähe unſeres Bezirks, ſo heißt das erhöhte
Alarmbereitſchaft. Alle Nerven ſind ange
ſpannt. Auge und Ohr ſind auf den Feind
gerichtet. Und zu ihrer Hilfe ſtehen da feine
Geräte, die noch beſſer horchen können. und
ausgezeichnete Scheinwerfer, die auch die
dunkelſte Nacht erhellen. Wer hat nicht ſchon
das Spielen der Scheinwerfer am Himmel

und verfolgt

mit dem nenden gewonnen haben.

Aufn.: ScherlBilderdienſt
Zum Empfang des Feindes bereit

geſehen, ob

ber ianſpannt. Der rßte Teil unſerer
ſtammt aus Mitteldeutſchland ſagt der
Kommandeur, „ſie verteidigen alſo gleich
zeitig ihre Heimat!“ Von den Kommando
geräten gehen eine Unmenge von Schuß
werten zu den Kanonieren an den Ge
ſchützen, die Geſchützrohre ſchwenken aus,
heben ſich und dann beginnt das Sperr-,

hen e le Sinne nog mehr nd wen men ſetzt ſo hört

Plan oder Vernichtungsfeuer der leichten
und ſchweren Flakgeſchütze. Dumpf klingt
der Abſchuß der ſchweren, heller ſpurt leuch
tend die leichtere dazwiſchen. Wir ſind
vorderſte Kriegsfront!

Das Verdjenst unserer Flak
Wir ſprechen mit dem Kommandeur über

die Aufgaben der Flak. Dieſe ſind, den
Feind von wichtigen Kriegszielen abzuweh
ren, ihn zu vertreiben Jn der Bevölkerung
herrſcht zwar vielfach dte Meinung vor, die
Flak habe möglichſt viele engliſche Flug
zeuge abzuſchießen. Gewiß bereitet das
nicht nur die größte Befriedigung, ſondern
iſt auch der ſehnlichſte Wunſch jedes Kano
niers. Und mit den im Wehrmachtsbericht
vom 10. Auguſt bereits einwandfrei feſtge
ſtellten 1500 Flugzeugabſchüſſen durch Flak
iſt auch bewieſen, daß ſie wohl zu treffen
weiß. Wer dieſes Ergebnis nicht hoch ein
ſchätzt, der vergegenwärttge ſich einmal fol
gendes: Flugzeuge ſind keine feſtſtehenden
Ziele, ſondern bewegen ſich mit ungeheurer
Geſchwindigkeit von 109 Metern in der
Sekunde im dreidimenſionalen Raum. Das
ſind Höhe, Richtung und Geſchwindigkeit,
die der Flugzeugführer jederzeit ändern
kann. Wer einmal mit einer Schrotflinte
nach fliegenden Enten geſchoſſen hat, weiß,
wie ſchwer es iſt, bei Tage zu treffen. Dazu
kommt nun aber noch in wolkendunklen
Nächten, daß der Kanonter bei größten
Höhen trotz Scheinwerfer kein Flugzeug
ſehen kann; er muß ſich dann bei den nur
zur Nacht erfolgenden Angriffen der RAF.

auf ſein Horchgerät verlaſſen. Trotz aller
Verfeinerungen gibt es auch hier natürlich
Fehlerquellen, die durch Wind und Wetter
oder durch Nebengeräuſche hervorgerufen
werden. Wenn man dies alles berückſichtigt,
ſind die bisherigen Abſchüſſe eine beachtens
werte Leiſtung.

Aus allen dieſen Gründen kann die vor
dringliche Aufgabe der Flak nur ſein, den
Feind von ſeinem beabſichtigten Ziel abzu
drängen. Das wird durch das Plan, Sperr
oder Vernichtungsfeuer erreicht, denn noch
immer haben es die Engländer vermieden,
in den Bereich des Feuers der Flak zu kom
men. Sie fliegen in die Wolken und werfen
bekanntlich ihre Bomben dann planlos ab.
Die Zerſtörung kriegswichtiger Anlagen
und Werke wurde verhindert und das iſt
das Verdienſt unſerer Flak.
Sie wird unſere Heimat weiter ſchützen,

v ürt daß beimmer Alarm keine Flieger gekommen ſind, ſo iſt
das nur ein großes Lob für unſere Flak.
Ob das auch ſo wäre, wenn wir keine Flak
hätten Das überlege ſich jeder, der über
unſere Flak ſpricht, die Tag und Nacht treue
Wacht hält, auch wenn wir nach der Ent
warnung wieder in unſer Bett krienem

Kampffrohe HJ. erzwang Sagleübergang bei Lettin

Die vormilitäriſche Ausbildung der HJ. fand
ihren Abſchluß mit der Prüfung zum K.
Schein. Sie umfaßte im praktiſchen Teil
zehn Aufgaben, die im Gelände gelöſt wer
den mußten. Weiterhin hatte jeder Junge
je fünf Schuß liegend aufgelegt und liegend
freihändig zu ſchießen. Die ſchriftliche Auf
gabe ſah 15 Fragen im Geländedienſt, fünf

Den Gruppenführern der H. wird die „Gefechtslage“ erklärt

Fragen aus der Waffenlehre
Fragen aus der Schießlehre vor.

Am Sonntag früh trat der Stamm I/36
Halle Süd zu einer Geländeübung an, um
die erfolgreiche K.Ausbildung zu beweiſen.
Der Uebung lag folgende Lage zugrunde:
Die Gruppe A ſetzt ſich nördlich der Saale
zwiſchen Lettin und Brachwitz zur Abwehr

und fünf

eines gegneriſchen Angriffs feſt. Die
Gruppe B hat den Sagleübergang zwiſchen
Lettin und Brachwitz zu erzwingen.
Gruppe A nahm ihren Weg über Trotha
Kläranlage--Uebungsplatz und verteilte ſich
am rechten Saaleufer in den nördlich ge
legenen Schluchten. Die Gruppe B

Aufn. Bann 36
Ein kühles Bad wurde nicht gescheut, um
das Schlauchboot über die Saale zu ziehen
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marſchierte über Gimritzer Damm
Jüugendherberge Heide Lettin zu dem

ſüdlichen Saaleufer. Nach Aufklärung durch
Spähtrupps wurde im harten Kampf die
Brücke genommen und Gruppe A zog ſich
in oſtwärtiger Richtung zurück. Während-
deſſen war die Untergruppe 2 auf Floß-
ſäcken 200 Meter vberhalb, der Brücke dabet,
den zurückweichenden Gegner abzufangen.
Wenn auch bei der Ueberſetzung ein un
gewolltes Bad genommen wurde, ſo hob
dies nur die Stimmung und den Angriffs-
geiſt. Die Untergruppe 3 hatte mehr Pech,
denn die zu ſtarke Strömung der Saale
machte den Plan der Ueberquerung des
Fluſſes mit Floßſack unmöglich. Doch die
Schwierigkeiten wurden durch wagemutigen
Einſatz zweier Jungen überbrückt. Nach
kurzem Beſinnen wurde die Uniform aus
gezogen und das Floß mit Hilfe der
Schwimmer an das andere Ufer gebracht.
Eine beſondere Anerkennung wurde ihnen
von der Führung zuteil. Heftig entbrannte
der Kampf bei der Untergruppe 4. Der
Gruppenführer A hatte die Fähre bei Lettin
gut geſichert, trotzdem zwang die zahlen
mäßige Uebermacht der Gruppe B zur Auf
gabe der Stellung. Während die Unter
gruppen 1 und 2 noch durch kampfesfreudi
gen Einſatz der Gruppe A am Ufer gebun-
den waren, trieben die Untergruppen 3 und
4 den Gegner in die Schlucht zurück, wo
ein Kampf Mann gegen Mann durch den

Pfiff des Stammführers abgebrochen
wurde. Ueberraſchungen, die der Jnſpek
teur für K.-Ausbildung einlegte, der der
fachliche Leiter der Geländeübung war,
zwang die Jungen zu geländerichtigen Ver
halten.

KeBannführer Scheffler beſichtigte
einige Gruppen bei der Durchführung ihrer
Aufgaben und ſprach nach Schluß der
Uebung allen beteiligten Kameraden ſeine
beſondere Anerkennung aus. Mit einem
fröhlichen Lied wurde der Rückmarſch an
getreten und alle Jugendgenoſſen werden
dieſen Vormittag als beſonders lehrreich
im Gedächtnis behalten. Bu-e.

Einſtellung in Heeresunleroffizierſchulen

Die Heeres-Unteroffizier-Vorſchulen und
Heeres Unteroffizier Schulen bieten unſerer
Jugend, die ſich dein Soldatenberuf zuwen
den will, eine ſorgfältige und umfaſſende
Ausbildung und zugleich ein Leben in enger
und froher Kameradſchaft. Zur Zejt können
ſich wieder Jungen, die zwiſchen dem

April 1926 und 31. März 1927, und ſolche,
die zwiſchen dem 1. April 1925 und 31. März
1926 geboren ſind, um Aufnahme bewerben.
Die erſteren (I4jährigen) müſſen ſich bis
ſpäteſtens 20. November 1940 zum drei
jährigen Beſuch einer Unteroffizier-Vor
ſchule bei dem für ihren Aufenthaltsort zu
ſtändigen

ober 1940 veim Aufſtellungs- und Annahme
ſtab der Heeresunteroffizierſchulen in
Potsdam Eiche anmelden.

Auch in die Heeres Unteroffizierſchulen
ſind zur Zeit Aufnahmen möglich. Jn Frage
kommen Jungen mit einem Geburtsdatum
zwiſchen dem 1. Januar 1923 und 31. März
1924; ihre Bewerbung haben ſie bis 15. No
vember 1940 an den Aufſtellungs und An
naähmeſtab der Heeres-Unteroffizierſchulen
in Potsdam Eiche zu richten.

Hchonzeit der Haſen verlängerk
Die Jäger müſſen in dieſem Jahre be

achten, daß die Schonzeit der Haſen vom
Reichsjagdamt um einen Monat verlängert
wurde. Die Jagdzeit begann nicht wie üblich
am 1. Oktober, ſondern ihr Beginn iſt auf
den 16. Oktober, ihr Schluß auf den 31. De
zember feſtgeſetzt worden. Dagegen iſt eine
Aenderung der Jagdzeit des Faſans nicht
erfolgt. Sie begann alſo am 1. Oktober. Es
iſt jedoch im Intereſſe der geringen Beſtände
ein vorſichtiger Abſchuß zu empfehlen.
Namentlich ſollen die Hennen gänzlich ge
ſchont werden.

IDWachdate Mächte Le PBiecles

Wehrbezirkskammands, die letz e
keren (ährigen) zur Aufnahme in einen
verkürzten Lehrgang bis ſpäteſtens 45. Oke

Mahnung an die Keifenſünder!
Die Beobachtungen in den letzten Wochen,

vor allem bei den Reifenſammelſtellen der
Wirtſchaftsämter, zeigen, daß heute noch ſehr
viele Radfahrer die einfachſten Regeln zur
Reifenerhaltung nicht beachten. Unzählige
defekte Decken und Schläuche und zwar
vorzeitig defekt gewordene legen Zeugnis
davon ab, wie heute noch geſündigt wird. Da
liegen Decken mit tadelloſer Lauffläche, aber
das Gewebe iſt ringsherum gebrochen, wie
ein Blick ins Jnnere zeigt. Urſache: ſchlappes
Fahren! Bei anderen Reifen klafft ſeitlich
ein glatter Riß, wie mit dem Meſſer ge
ſchnitten. Da war die herausragende Schraube
eines Fahrradanhängers ſchuld. Decken mit
gebrochenen Drähten durch Gewaltanwen
dung beim Montieren, Schläuche mit heraus
geriſſenen Ventilen, ſie alle klagen ihre ehe
maligen Beſitzer an.

Aber das braucht nicht ſo zu ſein und darf
vor allem nicht mehr ſo ſein, denn ſonſt
werden bei der Zuteilung von Erſatzreifen
jene Volksgenoſſen benachteiligt, die ihre
Reifen auf normale Weiſe abnutzen und
darum einen Anſpruch auf eine neue Decke
haben.

Liebe Radfahrer! Wir müſſen euch ganz
ernſtlich ins Gewiſſen reden und euch dringend
bitten, in Zukunft mehr als bisher auf die
Reifen eurer Räder zu achten. Reifen
pflege iſt ja gar nicht ſchwer, nur ein paar
Punkte ſind zu beachten:

1. Prüfe vor jeder Fahrt mit der Hand
den Luftdruck und gib dem Reifen notfalls
ein paar Pumpenſtöße. Das geht blitzſchnell

und ſchützt vor allzu weichem Radeln. Stößt
der Reifen bei einer Bodenwelle, Schiene
oder dergleichen auf die Felge auf, muß er
ſofort mehr Luft haben.

2. Haſt du unterwegs eine plötzliche
Reifenpanne, ſteige ſofort ab, fahre
keineswegs auf dem „Plattfuß“ weiter, das
würde den Reifen zerſtören. Schiebe das Rad
bis zum nächſten Mechaniker, wenn du das
Loch nicht mit dem eigenen Flickzeug an Ort
und Stelle reparieren kannſt.

3. Beim Auflegen einer Drahtdecke geh
nicht mit Gewalt vor, denn ein ge
brochener Draht entwertet die ganze Decke.
Achte auch darauf, daß der Schlauch nicht
zwiſchen Decke und Felge klemmt, ſonſt gibt
es einen ſchlimmen Schlauchriß.

4. Der Fahrradreifen iſt kein großer
Laſtenträger! Daran denke, wenn du auf
deinem Rad noch Gegenſtände mitnimmſt,
oder wenn du einen Anhänger am Fahrrad
mitführſt. Fahre lieber zu hart als zu weich
im Jntereſſe der Reifen und Gummi-

erſparnis!
5. Felgenroſt zerſtört den beſten

Reifen in kürzer Zeit. Er ruft Wulſtdefekte
hervor, die meiſt nicht mehr zu heilen ſind.
Sieh dir deshalb die Felge an (vor allem
bei einem Fahrrad, das lange außer Betrieb
war) und entferne jede Roſtſpur!

6. Führe ſtets Flickzeug und Reifenpumpe
bei dir. Das iſt eine nützliche Vorſicht, denn
wer weiß, wo dich die nächſte Reifenpanne
übervaſcht!

Die Kunden um 270 r. Kohlen betrogen
Zwei Jahre Zuchthaus war das Urkeil des Sondergerichts

Der 65jährige H. in Halle führte haupt
ſächlich Kohlenfuhren aus, die ihm eine hal
liſche Verſorgungsgeſellſchaft übertragen
hatte. Das Geſchäft ging gut und die Kunden
wurden von dem alten Manne einwandfrei
beliefert. Das änderte ſich aber, als der
Schwiegerſohn in das Geſchäft eintrat. Der
35jährige Willi Rombuſch, der gern
einen über den Durſt trank, hatte im Januar
und Februar wiederholt Köhlen für eigene
Zwecke verkauft. Später lieferte er den
Kunden dann wieder andere Kohlen, die er
auf irgendeiner Grube gekauft hatte. Weiter
entnahm R. Kohlen aus Säcken, die je einen
Zentner enthielten, füllte ſie in andere Säcke
und verkaufte dieſe Kohlen dann für ſich. Es
handelt ſich um rund 270 Zentner, die R. bei
ſeite geſchafft hatte, alſo um Ware für un
gefähr 300 RM. Jn einem Falle hat er auch
einen Zentner Holz nicht abgeliefert, ſon
dern verkauft. Jn zwei Fällen brachte er
ſtatt der auf dem Lieferſchein angegebenen
zehn Zentner nur ſieben Zentner zu den
Kunden. Einem anderen Volksgenoſſen lie
ferte er ſtatt 40 Zentner Kohlen nur
29 Zentner. Die Straftaten waren nur mög
lich durch die beſonderen Verhältniſſe in der
Kriegszeit. Das Sondergericht verurteilte
geſtern den Volksſchädling zu zwei Jah-
ren Zuchthaus und drei Jahren Ehr
verluſt.

Solclafenfrcu tätlich beleicligt
Das Ehepaar St. wohnte in Gerbſtedt

mit dem Ehepaar W. zuſammen, und da der
29jährige Friedrich St. und der faſt
gleichaltrige Ehemann W. auch Arbeitskame
raden waren, verkehrten insbeſondere die
Frauen zuſammen. Am 27. Auguſt bekam
der Ehemann W. ſeine Einberufung, und
Frau St. kam darauf öfter zu Frau W., um
die junge Frau über die erſte ſchwere Zeit
hinwegzuhelfen. Gegen Mitte Juli beſuchte
Frau W. Verwandte in Halle und übergab
ein paar Blumenſtöcke der Frau St. Als
ſie am 18. Juli zurückkam und die Blumen
zurückholen wollte, war nur der Ehemann
St. in der Wohnung. Sie bat ihn, ihr die
Blumen zu geben, doch St., der der Frau
des Freundes faſt während eines ganzen
Jahres nie zu nahe gekommen war, wurde
plötzlich zudringlich. Selbſt als er auf eine
unverſchämte Bemerkung hin eine deutliche
Abſage erhielt, beläſtigte er die Frau weiter
und wurde ſogar handgreiflich, ſo daß ſich
die Frau nur durch die Drohung retten
konnte, ſie würde es ihrem Manne ſchreiben.
Eine Ausnutzung der durch den Krieg ver
urſachten Verhältniſſe wurde verneint und
St. vom Sondergericht Halle wegen tätlicher
Beleidigung- zu neun Monaten Ge
fängnis verurteilt.

Bluſe aus punkifreien Reſten
koſtel Punkte!

Zu den wenigen textilen Artikeln die
noch kaxten und bezugſcheinfrei gekauft und
verkauft werden können, gehören Stoffreſte
unter 20 Zentimeter Länge, in der Fabrika-
tion fehlerhaft anfallende Stoffabſchnitte, die
weniger als 1 Meter lang ſind ſowie Meter-
reſte von Dekorgtions- und Gardinenſtoffen,
die nicht länger als 2 Meter ſind. Karten
und bezugſcheinfrei ſind auch Schmuckzutaten,
wie etwa Spitzen und Stickereiert, ſowie
Bänder und ähnliche Schmalgewebe und
geflechte. Mit einigem Geſchick laſſen ſich

gus ſolchen freien Stoffreſten, Bändern und
Spitzen, Bluſen, Wäſcheſtücke, ja ſelbſt
Kleider herſtellen alſo Bekleidungsſtücke,
die als ſolche bezugſchein- oder punktpflichtig
ſind. Es war daher die Meinung auf-
getaucht, die ſo angefertigten Waren könn
ten karten- und bezugſcheinfrei verkauft
werden. Wie nunmehr der Reichsbeauftragte
für Kleider ausdrücklich feſtſtellt, iſt das
jedoch nicht der Fall. Vielmehr bleiben alle
Kleidungs-, Wäſcheſtücke uſw., die nur auf
Kleiderkarte oder Bezugſchein gekauft wer
den können, auch dann karten- und bezug
ſcheinpflichtig, wenn ſie aus Artikeln her
geſtellt werden, die nicht karten- bzw. bezug
ſcheinpflichtig ſind.

2203 59J.-Leiſtungsabzeichen
verliehen

Bann Halle ſteht an erſter Stelle
nsg. Von jeher iſt das Leiſtungsabzeichen

der Hitler-Jugend für jeden Jungen das
erſtrebenswerte Ziel geweſen, denn ſeine
Bedingungen vilden einen harten Prüfſtein
ſowohl auf ſportlichem und wehrſportlichem
Gebiet wie in der weltanſchaulichen Schu-
lung. Erſchwerend für ſeinen Erwerb iſt
außerdem die Tatſache, daß angefangene
Uebungen verfallen, wenn die Bedingungen
nicht ſämtlich innerhalb eines Jahres er
füllt ſind. Obwohl abnahmeberechtigte Füh
rer während des Krieges nur in geringerZahl zur Verfügung ſtehen, iſt die Zahl der
im Gebiet Mittelland in der Zeit
vom 1. März bis 30. September 1940 ver
liehenen Leiſtungsabzeichen ſehr hoch. Jns
geſamt wurden in dieſen ſieben Monaten
3203 Leiſtungsabzeichen verliehen. Darüber
hinaus haben in den letzten Monaten viele
Jungen die Bedingungen des Leiſtungs
abzeichens beſtanden, das ihnen erſt zu
a ſpäteren Termin verliehen werden

ann.
749 Pimpfe erwarben das DJ. Leiſtungs

abzeichen, 457 Hitlerjungen das HJ.-Lei
ſtungsabzeichen in Eiſen, 330 das HJL. in
Bronze und 667 das HJL. in Silber. An
erſter Stelle ſteht der Bann Halle mit
449 Leiſtungsabzeichen aller vier Stufen, es
folgen Bann Merſeburg mit 286, Bann
Saalkreis mit 244 und Bann Naum-
burg mit 223. Seit Stiftung des Leiſtungs
abſeichens durch den Reichsjugendführer
wurden im Gebiet Mittelland insgeſamt
8873 Leiſtungsabzeichen an Hitlerjugend
und Jungvolk verliehen.
Perſonglien der Kegierung in Merſeburg

Ernannt wurden: der außerplanmäßige
Regierungsinſpektor Albert Stark zum
Regierungsinſpektor; der bisherige
Büroangeſtellte Paul Knebel beim Land
ratsamt in Halle (S.) zum Regierungs
aſſiſtenten; der außerplanmäßige Regie
rungsinſpektor Johannes Werner, zur
Zeit abgeordnet zum Landratsamt in Czar
nikau (Reg.-Bez. Poſen), zum Regierungs
inſpektor; Regierungsreferendar Dr. Walter
Püſchel zum Regierungsaſſeſſor; der Ge
werbeoberlehrer Dr. Ernſt Magdeburg
zum Regierungs und Gewerbeſchulrat bei
der Regierung in Merſeburg. Abgeordnet
wurde an die Verwaltung der Charité in
Berlin der außerplanmäßige Regierungs
inſpektor Nagler.

Hagleck wird ſchulungsburg
Weimar. Der bisher im Beſitz von Prof.

Dr. Schultze- Naumburg befindliche Landſitz
Sagaleck iſt in die Hände der Abteilung
Garkenbau des Reichsnährſt an des
übergegangen, die ihn zur Schulungs
burg ausbauen will. Saagaleck iſt mit dem
Wirken Schultze-Naumburgs eng verknüpft.
Nicht weniger bedeutſam aber iſt Saaleck für
die nationalſozialiſtiſche Bewegung. Von
1928 an war der Führer häufig dort zu
Gaſte, mit ihm Göring, Goebbels, Himmler
und andere Parteiführer. Walther Darrs
wohnte faſt zwei Jahre in Saaleck und
ſchrieb dort ſein Büch „Neuadel aus Blut
und. Boden“. Ebenſo war Saaleck in der
Zeit, als Dr. Frick Miniſter in Thüringen
war, der Ort der wöchentlichen Beſprechun-
gen der führenden Köpfe der Partei.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendtrektton Magdeburg

vom 7. Oktober 1940

Saale W. F. W. FGrochlitz 2594 4 Wittenberg 8,504
Trotha 2.74 Roßlau 3. 18 15Bernburg 2,564 Aken 3.40
Calbe OP 196 0 Barby 355Calbe UP 3.0 8 Magdeburg 2.93 7Grizehne 31664 8XTangermändr 4.184 119Düben (M.) 1.444 9 Wittenberge 4,024 7
Elbe LenzenLeſtmeriß 3.054 Dömid 3,494 6Auſſig 3,00 3DarchäuDresden 226 BotzenburgTorgau 3.78 24. vohnſtorf 3.,434

Verdunkelung. Von Dienstag 18.21
Uhr bis Mittwoch 7.14 Uhr. Mondaufgang
Dienstag 14.43 Uhr; Monduntergang Diens
tag 23.56 Uhr.

D

GutMöbliertes
Zimmer, möglichſt
Nähe Riebeckplatz,
von berufstätigem
Mädel geſucht. Zu

MRN8, Kleinſchmie

G O den.öller 2—-3 Zimmer, mög
lichſt mit Zubehör,

Freundlich
möbliertes Zimmer
mit voller Penſion
1. 11. frei. Meckel
ſtraße 14b, part.

möbliertes Zimmer
Forſterſtr. 56, III r.

Saubere
Schlafſtelle frei.

Die GHaſtwirtſchaft
„sürſt Bismarck
in Weißenfels ist wegen Ab
jebens des seitherigen Pächters

ſchriften K. 2652 Kleinanzeigen eMN hüringer Str. 29,Taschenlampen- ne entein die MR3 van

ß Hausmanus T JBatterien en
von Handwerks e eehepaar geſucht.

eingetroffen Zuſchriften K. 2651

Kaufge ſuche

Wacuum MNochwaochine

Kapazität möglichst 500--1000 Kilo, mit direkt

zu kaufen gesucht
Angebote erbeten unter KN. 9347 an ALA,
Köln, Zeppelinstraße 4.

gekuppeltem Motor

EfaſitCreme, und EfaſitFußpuder erhältlich.

Hornhaut, Schwielen, Warzen u. dergl. wer
wen raſch und ſchmerzlos entfernt mit Efaſit
Hühneraugentinktur. Ein neuartiges, hervor
ragend bewährtes Spezialpräparat mit ſtar
ker Tiefenwirkung. Verlangen Sie aber nur

S Preis Mk .75
Fachgeſchäften auch EfaſitFußbad

r ſofort oder ſpäter jür sofort an tüchtige Wirtsleute ſleidersehränkegen n neu zu Yerpachten. r Zuſeien289 M. interessenten wollen sich an ertikos KommodenHalle S. F. Ritscher, Weißenfels, Beuditz- t m P Waſchtiſche, FlurDa ziraße 37, wenden. Inflations- Gebr. Geld- u. Bücherschränke
Bl n Briefumſchläge und aus Stahl zu kaufen gesucht. Friſtertoilette

ſucht un n Karten zu kaufen Fa. Rud. Speck Trumeau m. Stufen ſt möierte e eehe dacht Marienstraße 4 Standuhr Tiſchewarines Zi ne T markt Gebühr bezahlt Stühle und andereshen hane u lee er mar un z verkauſtFreundl. möbl. Jimmer bei tjeben Menſchen, R dalteſs. Gebr. Möbel jSropo. den
mögl. im Zentrum. Speiſez., W in un erkauf.von Herrn gesucht. Angebote Freundl. Angebote Verſchenke Dackel Ofen See hen

mit Preis erbeten unter H 1067 an 1087 MRN3, Hund, auch an junge, le erſt eiſerner gebraucht Einzelmöbel, Bettſtelle Schreib
an die ANZ, lHalle-s. St atengruphe rn W Sennig gut erhalten, 206 er fauft eine eichene, mit maſchineAngebote M 1090 Gräfenhaini cbm Heizraum, ge gegen Kaſſe ſofort Kagtraße, 2 eichene eden g Gräfenhainichen, Heizraum, Matraßtze, hene Mercedes) zu verwag, Haue/s. HermannGöring ſucht. Ruf 266 48. Möbel Korntreff e et große caufen. Exich

e er Straße 29. Schimmelſtraße 17, See ſcheankchen z Dikierek, Platz der
8 v Schäferhund S Gebrauchtes am Stadtbad. verkaufen. eins SA. 12.arage Einfamilien (Wachhund), zwei Arbeitspferd j Woifſtraße 8. Woſcumaus ein à Piano sür gebr. Möbel oſtümh Jahre, umſtände ein älteres ſchweres Anzüge Schmye, Staub(Nähe Franckeplatz) für ſofort oder neu, möbliert, zu halber zu verkaufen. t verkaufen. geſicht. Angeb. er Däſche aubſauger (44/46), mittelgran

I. November geſucht. Angebote unter vermieten. Zuſchrif Könnern a. S., beten unter 595 an ahlt gute Preiſe gebraucht verkauft geſtr, 35, 9 M.
W lord an die MNgg, Halle (Saale). ten K e 2655 MRg, Ditter, Felſenſtr. Lilienſtraße 2, Anzeigen Danthoff, t e Burgſtraße 39, hoch Lerchenfeldſtraße 1,

Kleinſchmieden Turnplatz. Fernruf 369. lSchwetſchreſtraße a. Schmidt, Dachritzsft, parterre. Hr.

Fr.

Kinderwagen
gut erhalten, zu ver
kaufen. Willy Becker
Reideburg, Brenken
hoffſtraße.

Wichtig für die Anfertigung
von Anzeigentexten:Schreibe klar Und deutiſch möglichſt

mit Tinte); dies gilt beſonders für
Eigennamen bei J i eſſenT 2 Beſchreibe das Papier nur einſettig.

H.- Fahrrad 3. d an einer Seite einen bretten
verkauft Domſchke kand für Korrekturen.Vegehbeiwe u 4 Falſches nicht verbeſſern, ſondern

ausſtreichen und richtig daneben
ſchreibenKinderwagen

zu verkaufen. Naue
ſtraße 2, part. r.

Was hervorgehoben werden ſoll, unter
ſtreiche einmal, was noch größer wer
den foll, zweimal und ſo weiter.

Unſere

g ab
BSG Weiſe, Abt. Schwerathletik
Uebungsſtunde findet jetzt regelmäßi

S s8. Oktober 1940 jeden Dienstas in
der Turnhalle der Lutherſchule von 1930 r

vis 21.30 Uhr ſtatt

VerlagWaiſenhe
Poſtſcheck

kündung
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Schriftlei
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ſchn
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